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Rücktritt der Reichsregierung
Das Ende

/

Berlin , A. Mai .

Mit Rücksicht auf die durch die Antwortnote

der Bereinigten Staaten geschaffenen politischen

Lage , hat das Kadinett heute einstimmig

seinen Rücktritt deschlosien .

Der Reichskanzler hat sich am Abend zum

Reichspräsidenten begeben , um ihm

den Entschluh des Kabinetts mitzuteilen . Der

Reichspräsident hat das Kabinett gebeten , die

Geschäfte weiterzuführen . Das Ka -

dinett hat zugestimmt .

Das Ministerium Fehrenbach - Simons hat aus -

gelitten . Gestern abend hat es schließlich soviel Entschluß -
kraft aufgebracht , um zurückzutreten .

Noch am Nachmittag war die Krise wieder abgesagt wor -

den ; man wollte das Ultimatum aus London abwarten .

Aber schließlich begriff man , daß dieses ewige Hin und Her
nachgerade völlig unmöglich geworden war und entschloß sich
zur Demission .

Der Rücktritt des Ministeriums in diesem Augenblick be -

deutet objektiv das Eingeständnis des völligen
Versagens , die Offenbarung der absoluten Impotenz .
Subjektiv verdienen gewiß einige Männer durchaus persön -
liche Achtung . Herr Dr . Simons ist sicherlich ein rechtlich
denkender Mann , von Pflichtgefühl erfüllt und von einem

Hauche jenes alten deutschen Idealismus beseelt , der das

fast schon vergeudete Erbe unserer großen klassischen Zeit
gewesen . Aber , das hindert nicht , daß seine Führung der

auswärtigen Politik geradezu ein Verhängnis war .

Fehler häuften sich auf Fehler . Und es bleibt beinahe ein

Rätsel , wie dieser Minister , der als Fachmann , als lang -
jähriger Beamter des Auswärtigen Amtes zur Führung der

Geschäfte erwählt worden war , der klarer als die meisten
bürgerlichen Politiker die Erkenntnis der deutschen Not , der

Isoliertheit und Machtlosigkeit hatte , aus dieser Kenntnis

nie die rechten Folgerungen zu ziehen wußte . Seine ganze
Politik war eine Kette von Fehlern , und selbst richtige An -

läufe waren zu kurz genommen und endeten mit einem Fehl -
sprung .

Gewiß trifft ihn allein nicht alle Schuld . Das Kabinett

hatte die Verderber in seiner eigenen Mitte , in den Ver -
tretern der Deutschen Volkspartei . Die Rücksichtnahme auf
die nationalistischen Stimmungen , die in dem Kabinett , in
Pen sogenannten Sachverständigenkreisen , von denen Dr .
Simons sich Rat erholte , vorherrschend waren , haben sehr

Siel zur schtießlichen Katastrophe seiner Politik beigetragen .
Iber er trägt die Verantwortung , und er durfte keine

Außenpolitik machen , die eben deshalb unmöglich war , weil
�er sich innerpolitischen Parteibedürfniffen fügte .

Dr . Simons hatte gewiß ein schweres Erbe angetreten .
Auch feine rechtssozialistischen Vorgänger hatten es ver -
säumt , den völlig veränderten Verhältnissen entsprechend
eine Politik zu treiben , die rechtzeitig die nötigen Opfer
brachte , um zu einer Vereinbarung zu gelangen . Zm Ge -
genteil , man ließ die völlige Irreführung der öffentlichen
Meinung durch eine nationalistische Agitation gewähren , die
von allen bürgerlichen und auch rechtssozialistischen Kreisen
aus innerpolitischen Konkurrenzrücksichten mitgemacht wurde ,
ohne das deutsche Volk über den fürchterlichen Ernst seiner
Situation aufzuklären , ohne an die verderblichen Folgen zu

/denken,
die diese völlige Verkennung der wahren Lage zur

Folge haben mußte . Aber unter dem Kabinett F e h r e n -

dach wurde das alles noch bei weitem schljmmer , und Dr .

Simons war nicht der Mann , der das ändern konnte .

Immer wieder ließ er sich das Gesetz seines Handelns von den

Gegnern vorschreiben . Obwohl alles darauf ankommen

mußte , die drückendsten Bestimmungen des Versaillcr Ver -

träges durch besiere Vereinbarungen zu ersetzen , brachte Dr .

Simons nicht den Entschluß auf . mit seinen Vorschlägen so
weit zu gehen , daß sie eine brauchbare Berhandlungsgrund -

läge bieten konnten . Und wenn die Gegner , wie bei den

Brüsseler Verhandlungen , ihrerseits Vorschläge machten , die

sofort mit aller Energie aufgenommen werden mußten , so

fehlte wieder die Entschlossenheit , sich rasch zu entscheiden und

das Notwendige zu tun ohne Rücksicht auf die Einwendungen

der Bankleute und Schwer industriellen , den Hauptsachvcr -

ständigen der Regierung .

So wurde kein « günstige Gelegenheit herbeigeführt , jede
Gelegenheit , die sich bot , verpaßt . Was aber mangelnde
Festigkeit , Programmlosigkeit und ewiges Zaudern war , das
wurde draußen als Böswilligkeit und Hinterhältigkeit ge -
deutet und gab den nationalistischen Strömungen im Aus -
land immer neue Nahrung und machte schließlich in Frank -
reich die Eewaltpolitiker zu den Beherrschern der Situation .
Dieser Eindruck mußte noch verstärkt werden , da dag Ka -
binett Fehrenbach sich dazu hergab , sich auf Geheiß der Re -
gierung Kahr als gehorsamer Knecht der deutschen Mili -
taristen gerade in dem Moment zu erweisen , wo alles dar -

auf ankam , ausschließlich die wirtschaftlichen Interessen des

deutschen Volkes zu vertreten .

So kam , was bei solcher Politik kommen mußte . Die Ge -

schichte mit den sybillinischen Büchern wiederholte sich. Von

Verhandlung zu Verhandlung wurden die Forderungen
Häher , die Situation drohender . Vor und in L o n d o n ver -

sagte die Taktik Dr . Simons völlig und nach London kann

man nicht einmal mehr von Taktik sprechen . Die kostbarste
Zeit wurde vertrödelt , völlige Passivität geübt , um schließ -
lich wieder viel zu spät zu Experimenten zu gelangen , die

von vornherein zum Scheitern verurteilt waren . So hat
diese erste bürgerliche Regierung , die aus den natio -

nalistisch beeinflußten Wahlen hervorgegangen war , das

deutsche Volk in eine auswegslose Sackgasse hin -

eingeführt . Und jetzt läßt sie dort das deutsche Volk stehen
und geht ! Es ist ein völliger Zusammenbruch !

In der inneren Politik bedeutete diese Regierung ,
obwohl sie nur von der Unterstützung der Rechtssozialisten
lebte , die offene Gegnerschaft gegen alle sozka -
listischen Bestrebungen . Obwohl sie feierlich die

Sozialisierung der Kohlenbergwerke angekündigt hatte , tat

sie alles , um sie zu vereiteln . Ihr Ziel war die Befestigung
der kapitalistischen Ordnung , die Befreiung des Kapitalis -
mus von den Fesseln der Zwangswirtschaft . Ihre Ernäh -
rungspolitik war Hermes , das heißt , steigende Begllnsti -
gung der Agrarier ohne Rücksicht auf die fürchterliche Not -

läge der Arbeiter . Ihr Reichswehrminister war E e ß l e r ,
das gefügige Werkzeug in den Händen der alten Generale .

�Ihr Wirtschaftsminister war Scholz , die absolute Un -

fähigkeit und Unfruchtbarkeit . Unter dieser Regierung
konnten Helfferich , Stresemann und Dernburg erfolgreich
ihren Kampf gegen die Besitzsteuern führen , weil der Wider -

stand Dr . W i r t h s keine Stütze in diesem Kabinett fand .
Für die Arbeiterschaft bedeutete diese Regierung die

Zeit weiterer Verelendung und steigender
Arbeitslosigkeit .

Aber so schuldig diese Regierung ist , sie ist es nicht allein .
Die Verantwortung trifft in vollem Maße auch die Par -

teien , die sie so lange gestützt , oder wie die Rechtssozialisten ,
sie geduldet haben . Ihr Verhalten bewirkte es , daß eine

Regierung , die immer wieder Proben ihrer Unfähigkeit ge -
liefert hatte , doch bis zum Eintritt der Katastrophe bleiben

konnte . Wenn nicht früher , so mußte nach dem Bruch in

London begriffen werden , daß diese Regierung beseitigt wer »

den mußte , um weiteres Unheil zu verhindern . Aber die

Parteien , aus Angst vor Verantwortung , aus Unfähigkeit
zu einer entschlossenen und voraussehenden Politik , haben
nicht minder versagt , als die Regierung selbst . Sie tragen
die Verantwortung , siemüssensieauch jetztwieder
übernehmen .

Auch diese Regierung ist , wie ihr « Vorgänger , nicht im

offenen Parlamente durch eine Abstimmung gestürzt worden .
Sie geht , weil sie nicht mehr aus und ein weiß , und sie geht ,
weil die Regierungsparteien sie nicht mehr halten konnten .
Von diesen Parteien scheint die Deutsche Volkspar -
t e i am stärksten auf den Rücktritt gedrängt zu haben , sie
scheint auch der neuen Regierung ihre Führung auf -
drängen zu wollen . Eine starke bürgerliche Regierung ohne
Sozialdemokratie fordern ihre Organe . Nun wohl ! Die
erste bürgerliche Regierung hat abgewirtschaftet , sie hat ein
Erbe hinterlassen , das anzutreten in diesem Augenblick die
Aroeiterschaft nicht locken kann . Du : bürgerlichen Parteien
haben es dahin gebracht , daß Unhc . l sicher ist . Noch kann
die Arbeiterschaft bei den inneren und internationalen
Machtverhältnissen dieses Unheil jetzt nicht bannen . Aber
ne muß es vermeiden , ihre Zukunft zu kompromittieren .
Aufgabe der bürgerlickien Politik , die es so weit hat kommen
lassen , ist es , jegt den Ausweg zu suchen . Unser Tag
wird lonrneBl

Bis Freitag
Wir haben darauf hingewiesen , daß vor Freitag die M «

sendung des Ultimatums nicht erfolgen wird . Jetzt
wird aus London noch gemeldet , daß auch der französische

Ministerpräsident seinen Aufenthalt in London bis Freitag

verlängert hat . Der Oberste Rat bleibt also beisammen . Es

wäre noch möglich gewesen , vor der Absenkung des lllti «

matums der sehr deutlichen und klaren Aufforderung der

amerikanischen Regierung gemäß , ein neues deutsches
Angebot nach London zu senden , das vielleicht die eistw

gültige Fassung der Londoner Beschlüsse noch hätte beein «

flussen können . In London scheint man ein solches Angebot
erwartet zu haben . Es ist n i ch t erfolgt . Auch diese , wenit

auch , wie wir zugeben wollen , schwache Möglichkeit eines

aktiven Eingreifens der deutschen Politik , ist nicht ausgenutzt
worden . Stattdessen kommt die D e m i s s i o n des Kabinetts

und die völlige Lähmung . Ob die bürgerlichen Parteieck
wenigstens imstande sind , die dringend wichtige schleunig «
Lösung der Regierungskrise herbeizuführen ?

Die Londoner Besprechungen
EG . Pari, , 4. Mai .

Der Oberste Rat der Alliierten hielt heute vormittag keine

Sitzung ab , sondern trat heule nachmittag um 3 Uhr zusammen .
Marschall Foch und General Weygand sind abgereist . Der polnische

Außenminister Fürst Saphieha , der gestern mit dem Grafen

Sforza konferierte , wurde heute nachmittag von Driand emp -
fangen , der mit ihm die oberschlesische Frage längere Zeit hin -

durch besprach . Der deutsche Botschafter , Dr . S t a m e r , hatte

heute morgen eine Unterredung mit dem Grafen Sforza . Kurze
Zeit darauf hatte Lord d ' Abernon mit Loucheur und Berthelot
ein « lange Unterredung . Die Mitglieder der Reparationsi

kommission Louis Dubais , John Bradbury und Marquis Ealoadi

Razi sind heute um 10 Uhr 30 vormittags in London eingetroste ».
Kurz darauf wurde Dubois von Briand zu einer Besprechung
empfangen , die eine Halde Stunde dauert «. Gleich danach hatte
er mit Loucheur Verhandlungen .

Die heut « morgen von den „ Times� verbreiteten Nachrichten ,
daß neue deutsche Vorschlage der Reparationskommission unter »
breitet worden wären , werden offiziell dementiert .

Die Lage
London , 4. Mai .

Im diplomatischen Bericht des „ Daily Telegraph�
heißt es :

Auf den Vorschlag der französischen und der belgischen Dele�
gation hin hat man beschlossen , in dem Wortlaut der bevorstehend
den interalliierten Note an Deutschland irgendeine besondere Ve »
Zeichnung der Nationalität der beim Vormarsch ins Ruhrgebiet
verwandten Truppen wegzulassen , um nicht dadurch , daß nur
französische und belgische Truppen genannt werden , dem Gedanken
der bestehenden interalliierten Solidarität Abbruch zu tun . Witz
der Bericht außerdem meldet , sei , da die Besetzung de » Ruh «
gebiets nur als zeitweilige Zwangsmaßnahme angesehen würde ,
die Deutschland durch Erfüllung des Friedensvertrages beenden
würde , der Gedanke einer Einführung neuer Wirtschafts - Sanki
tionen , wie z. B. einer Kohlensteuer , bei den Alliierten noch nicht
durchgedrunge « .

Weiter heißt es in dem Bericht , die Franzosen wünschten ein «
vollständige Blockade der deutschen Küste , und . als
juridische Einwände dagegen erhoben wurden , unterbreiteten st «
einen Plan betreffend eine militärische Besetzung der Häfen und
boten die zu diesem Zwecke notwendigen Truppen an . Sowohl
Lloyd George als auch Graf Sforza hoben jedoch nachdrücklich
hervor , daß es nicht ratsam sei , die etwaigen Wirkungen zu drasti «
scher Maßnahmen zur See auf die öffentliche Meinung bei deck
Neutralen nicht in Betracht zu ziehen .

„ Daily Expreß " erklärt , daß die Lage bezüglich Deutschlands
setzt hoffnungsvoller aussehe . Man sei der Ansicht , daß die Re -
parationsfrage auf eine Grundlage gestellt werden könne , die ein «
Regelung möglich machen werde und daß so der geplante Lor4
marsch ins Ruhrgebiet vielleicht nicht nötig sein werde .

Der französische Aufmarsch
DA . Pari » , 4. Mai .

Die Militärtransport « für den neuen Einmarsch in Deutschland
sind bereits in vollem G- nge . Da » in Melun garnisonie - nnde
13. Dragoner - Regiment ist bereits nach Landau abgegangen . Eben «
dahin wird ein in Lyon zusammengestelltes gemischtes Kavallerie »
Regiment unter dem Kommando des Obersten Donnop abtrans »
portiert , desgleichen mehrer « Batterien des S4. Artillerio - Regi»
ments . Auch die Pariser Garnison hat schon zahlreiche Truppen #
kontingente gestellt , die nach Deutschland unterwegs find , so j . B,l
mehrere Kürassier - Schwadroue « . !



Ein böser Tag
Abrechnung im Reichstag

Die Deutfchnationalen erlebten gestern im Reichstage
einen bitterbösen Tag . Eine so schwere moralisch « und PS -
litische Niederlage , wie sie ihnen bei der Erörterung über
die Genehmigung der Strafverfolgung gegen den
Abg . Erzberger beigebracht wurde , haben sie seit langer
Zeit nicht erlebt . Endlich war es gelungen , den Antrag .
wenn auch an letzter Stelle , auf oie Tagesordnung der
Sitzung zu bringen . Du Abrechnung , die nun in den spöten
Abendstunden in verkürzter ftform vorgenommen werden
muhte , bühte dadurch aber nichts von ihrer vernichtenden
Wirkung ein .

Mit dem Reinfalldes Berichterstatters , des
volksparteilichen Professors Kahl , begann die Erörterung .
mit dem fluchtartigen Verlassen H e l f f e r i ch s .
den seine Freunde in ihrer Not telephonisch vom Kranken -
bette seiner Frau herbeizitiert hatten , endete sie . Dazwischen
gab es vernichtende Liiebe , ausgeteilt von den engeren
» rreunden Erzbergers , dem Rechtssozialisten Keil und vor
allein durch eine glänzende Rede des Genossen Breit -
scheid . Ueberzeugend legte er die grundsätzliche Stellung
der Unabhängigen Partei zur Immunität dar . die auch in
diesem Falle die Zustimmung zu ihrer Aufhebung nicht zu -
laste . Es handelte sich ganz einwandfrei um einen p o l i -
t i s che n Feldzug gegen Erzbcrger . den zu fördern man keine

Veranlassung habe . Diesen Standpunkt vertrat auch , im
Gegensatz zu seiner Partei , der demokratische Abg . B r o d -
auf , und selbst der Zentrumsabg . Andree meinte , man
müsie ernsthaft prüfen , ob man einen Abgeordneten einem
solchen Richterstand ausliefern könne , wie er durch den
dentschnationalen Abg . Graes verkörpert werde .

Verschiedentlich ergriff auch der Finanzminister 2B i r t h
das Wort . Er mahnte zur Sachlichkeit und traf das Problem
auf den Kopf mit dem Hinweis , dah, wenn einmal mit Er -
vrterungen über die Steucrangelcgenheiten politischer Per -
sönlichkeiten begonnen werde , dann noch eine ganze
Reihe anderer politischer Persönlichkeiten
in den Erörterungen eine Rolle Ipielen
würde . Er lieferte damit die unfreiwillige Bestätigung
des von Breitscheid deutlich hervorgehobenen Gedankens .
dah in der kapitalistischen Gesellschaft Politik nie von
Geschäft zu trennen sei .

Das erklärte auch die übergroße Zurückhaltung , mit der
alle bürgerlichen Parteien den Verhandlungen folgten .
Wer wird der Nächste sein ? Diese bange Frage schien ihrer
aller Gemüt schwer zu bedrücken .

•

Vorher hatte das Haus , nachdem der Genosse D i h m a n n
eine gründliche Abrechnung mit den bürgerlichen Rednern
gehalten hatte , die Anträge zur Arbeitslosenfrage dem
Volkswirtschaftlichen Ausschuh überwiesen . Bei der Ab -
stimmung über die Anträge zum Belagerungszustand ergibt
inh eine geschlossene Front der bürgerlichen Parteien .
Gegen die Aufhebung des Belagerungszu -
jtandes über die Provinz Sachsen stimmen
� ® iauch d ie Rechtssoziali st en . Die Anträge zu
den Ausnahmegerichten werden fast einstimmig dem Rechts «
ausschuh überwiesen , jedoch stimmen die Rechtssozialistcn
auch hier mit den Bürgerlichen gegen den Antrag , der
Schutzbestimmungen für die Jugendlichen vorsieht .

Wo es ernst wird mit dem Kampf gegen Ausnahme -
lustand und Ausnahmegerichte , da versagen diese „ Ar -
veitervertreter " stets !

Beamtenwünsche
Die Reichsregienmg in der Klemme

Im Haushaltsausschuh des Reichstages kamen gester «
lach schneller Erledigung einiger Nachtragsetat « für 1S20
lReichspost - und Reichsverkehrsministerium ) einige Forderungen
von Beamren zur Sprache . Zunächst die Forderung , die während
> es Krieges zurückgelegte Dienstzeit erhöht in
Anrechnung zu bringen . Es handelte sich bei dieser For -
derung offensichtlich um ein « nicht gerade sehr groß « Beamten -
ichar . dafür spricht schon die verbältnismähig gering « Höh « der
Summe , die nach Angabe der Reichsregierung für die Erfüllung
ber Forderung in Betracht kommen soll , nämlich 4 Millionen
Mark . Schon in der Nationalversammlung ist die For -
verung erörtert worden , sie wurde dort aber nicht gelöst . Ein -
» ehend beschästiate sich dann der sozialpolitische Aus -
ichuh des Reichstags mit der Frage , wobei er zu dem Vorschlag
kam , der Reichstag möge der Forderung nicht willfahren . Bevor
»er Reichstag jedoch endgültig entschied , wollte er die Forderung
nochmals in einem Ausschuß sdiesmal im Haushaltsousschug ) gc >
orüst wissen . Die Regierung trat nachdrucklich für die
Bewilligung der Forderung ein . Weshalb ? Weil in
Preußen die Forderung inzwischen gesetzlich anerkannt worden ist
und nun die in Betracht kommenden Reichsbeamten ihre vorgefetz -
ten Behörden mit einem Rücktrtttsgesuch nach dem anderen
bombardieren , wodurch die Reichsverwaltuna nach ihrer Dar -

ftellung in große Verlegenheit kommt . Auf die Mitglieder
der Zentrumsfraktion hat dteler Umstand so überzeugend gewirkt .
daß alle jene , die früher gemeinsam mit den sozialdemokratischen
Parteien die Forderung abgelehnt hatten , durch Abgeordnete er -
setzt wurden , die ihr zustimmten . Umsonst wurde von sozial -
demokratischer Seite gegen die Forderung , unter Hinweis aus die

zahlreichen Arbeiter und Angestellten , denen bis jetzt
die während der Krieaszeit geleistete Arbeit nicht in entsprechen «
der Weise erhöht in Anrechnung gebracht wurde , protestiert .
Die Forderung müsse unter allen Umständen bewilligt werden , be «
teuerten die Regiernngsvertreter , mit beiden Händen auf dem

Herzen , und jo stjmmlsn sämtlich « bürgerlichen Abge -
ordneten dafür , während die sozialistischen Parteien sie ab -

lehnten .
Eine andere Forderung ging aus van den Zahlmeistern .

die wegen Gehalts - und Pensionsfragen als Beamte und nicht als
Milttaranwärter angesehen sein wollen . Der Aer Ausschuß des

Reichstages beriet eingehend über die Forderung und kam in
einer Entschließung zu ihrer Anerkennung , Die Reichsregierung
ließ erklären , nicht nur , daß aus juristischen Gründen der

Forderung nicht entsprochen werden könne , sie stellte sogar in Aus -
ficht , daß eben deshalb ein entgegengejetzker Beschluß des

Hauptausschusses nicht ausgeführt werden würde . Einem
untergeordneten Vertreter des Reichswehrmini st « -
r i u m s ließ es nicht ruhen , daß ein übergeordneter Vertreter
der Eesamtregierung eine falsche Darstellung der Ein -
richtung des Zahlmeisteramtes gegeben batte . Dem Manne wird
feine „Berichtigung " wahrscheinlich schlecht bekommen , eine B « -
sch werde über ihn wurde ihm bereits in de : Sitzung des
Hauptausschusses angekündigt . Das ist um lo wahrscheinlicher ,
weil die Forderung der Zahlmeister schließlich « i n st i m m i g vom
Ausschuß bewilligt wurde .

Krise w Braunschweig

Der oberschlesische Aufstand

Brauvschweig , i . Mai .

Im dravnschweiglschen Sandtag mcklärte heute der Lande « »
wahlverband rm Anschloß an die gestrige Ablehnung seine «
Antrages . Neuwahlen vorzunehmen , dl « gegenwärtige Landes -

Versammlung sei am 16 . Mai vorigen Jahres auf ein Jahr ge -
wählt worden . Der Landeswabloerband lehne jeden Versuch ,
den Landtag nach dem IS . Mai tätig werden zu lassen , als ver -

Die Lage im Kampfgebiet
Der Auswärtig « Ausschuß trat gestern vormittag zu

einer Besprechung über die Lage in Oberschlesien zusammen . Der

Reichsminister des Auswärtigen machte « ingehend « Mitteilungen ,
die sich folgendermaßen zusammenfassen lassen :

Die Lag « hat sich verschärft und ist außerordentlich ernst . Die

Aufständischen haben das gesamt « Jndustrierevier , sowie die

Kreis « Pleß . Rybnik und den Ostteil des Kreises Ratibor in ihrer

Gewalt . Di « deutschen Beamten sind zwar noch an Ort und

Stell «, haben aber keinerlei Funktionen mehri desgleichen sind

sämtliche deuischen Direktoren von den Gruben und Werken ver -

trieben . Der Belagerungszustand ist seitens der Interalliierten

Kommission auch auf die Kreise Gleiwitz Stadt und Land aus¬

gedehnt . Die Interalliierte Kommission , sowie die Kreiskontrol -

leur « geben offen zu . daß es sich lediglich um einen polnischen
Ausstand handelt .

Der Ausschuh in eine Erörterung dieser Mitteilungen ein .

Die Verhandlungen waren vertraulich .
O

Bon zuständiger Stelle erfahren die P . P . R. :

Zu dem besiiichteten Einmarsch polnischer Truppen nach Ober -

schlesien ist es bisher nicht gekommen . Dach ereigneten sich Zu -

sammenstoß « zwischen den Aufständischen und den interalliierten

Truppen , so zwischen Hindenburg und Gleiwitz ; doch fehlen dar -

über noch Einzelheiten . In den größeren Städten ist die Nacht

ollgemein ruhig verlaufen ; die Lage ist aber nach wir vor sehr

ernst , denn alle größeren Städte des Jndustriebezirks sind von

Ausständischen umschlossen . Dies gilt besonders für Katlowitz ,
wo sie Bogutschütz halten . Die französischen Truppen haben den

Marktplatz und das Theater festungsartig ausgebaut und ver -

suchen , dadurch die Stadt zu sichern . Di « Stadt Gleiwitz ist im

ollgemeinen ruhig . Doch ist der Vorort Richtersdorf in Händen
der Aufständischen , die sich als „volnisches Schützenregiment Glei¬

witz " bezeichnen und Passagiersebeine on die Bevölkerung aus -

geben . Auch hier find Schützengräben aufgeworfen . Die Bevölke -

rung wird nicht in die Stadt hinein , sondern nur herausgelassen .

Kiefernstätte ist von polnischen Banden mit zahlreichen Maschinen -

gewehren defetzt .

Eine polnische Darstellung
Bon guwnterrichteter polnisch « Seite geht der ,D « na " aus

Oppeln ein « Darstellung der augenblicklichen Lage zu , wonach

der Aufstand in Oberfchlefien darauf zurückzuführen fei . daß die

Arbeiterschaft sich spontan erhoben Haie . Auf Grund von Nach -

richten , daß Polen lediglich die Kveise Pleß und Rybnik und

einen Streifen östlich vom Kreis « Kattowitz zugesprochen erhalten

Hab « , sei sie zu dem Beschluß gekommen , sich aus eigener Kruft

der Entscheidung der Interalliierten Kommission zu widersetzen ,

und Hab « deshalb den Generalstreit in sämtlichen Gruben Ob « -

schlesien » proklamiert . Nach derselben Darstellung habe die ober -

schlestsche Arbeiterschaft Korfanty veranlaßt , sich an die

Spitze der ganzen Bewegung zu stellen und die Führung des weite -

ren Schicksals Oberfchlesiens zu übernehmsn . Es fei zu erwarten .

daß Korfanty die Regierung Oberschlesiens proklamier « und sich

selbst an deren Spitz « stellen würde . Die Regierung der polni -

Jchen Republck jedoch Hab « mit dieser Aktion nichts gemein .

Äorf « mt ? abberufen
Pari » , 4. Mal .

Die Agenc « Havas meldet au » Warschau , der Dalksabstim -

mungskommissar für Oberschlesten Korfanty . ist von seinem

Posten zurückberufe « worden , da er seine Befugnisse über -

schritten hat .

Di « Ttinnnvng in Warschau
T. U. Warschau . 4. Mal .

Die Vorgänge in Oberschlesten erzeugten hier Fieberstimmung .
Die polnischen Blätter geben über die Einzelheiten des Auf -

standes Extrablätter heraus . In Maueranschlägen wird von pol -
Nischen Organisationen zum Kampf mit der Waffe aufgerufen ,
denn Oberschlesien müsse bis zur Oder polnisch werden . Bei der

gestrigen Verfassungsfeier kam es vor der englischen Ge -

sandtschaft zu Kundgebungen gegen England . Die

Regierungsorgan « mahnen zwar zur Besonnenheit , aber angesichts
der erregten Stimmung dürften diese formellen Mahnungen nichts
nutzen .

Am Montag hielt der Ministerrat bis in die späte Nacht

hinein ein « Sitzung ab . in der die letzten Ereignisse in Oberschle -

sien und die durch sie geschaffene Lage besprochen wurden . Die

Sitzung war geheim .

Die Haltung der Entente

London , 4. Mai . sReutcrZ

Offiziell wird verlautbart : Di « Interalliiert « Kommission für

Oberschlesien , die allein für die Ordnung in Oberschlesicn verant »

wortlich ist . wird nicht zögern , ihre Verpflichtungen bis zum Ende

zu erfüllen . General Lc Rond hat seinen Posten wieder er -

reicht . Obwohl der polnischen Regierung keinerlei Beramwor -

tung dafür auferlegt werden kann , h - r die französische Regierung

doch deren Aufmerksamkeit dahin gelenkt , welchen schlechten

Eindruck die Unruhen in Oberschlesien �in Paris und

in London hervorrufen werden . Die französische Regierung

zweifelt keinen Augenblick daran , daß die polnische Regierung

alle Anstrengungen machen wird , um an der Wiederherstellung >, er

Ordnung und an der Niederhaltung von Unruhen müzuwiuen .

Reuter . London . 4 Mai .

•lti britischen amtlichen Kreisen herrscht die Ansicht , daß de ?

Äusstandsb - w- gung in Oberschlesien eine sehre�rnfte Bedeu .

tung beizumessen ist . Sic wird als eine entschlossene und syst . -

maüich « Anstrengung betrachtet , der Ent . cheidung des Oberft - n

Rates durch gewaltiame Besitzergreifung der strittigen Gdnci «

zuvorzukommen .
P�s . 4. Moi .

Fürst Saphieha , der polnische Minister des Aeußeren . hatte eine ?

Haoasmcldung aus London zufolge , gestern mit Erat �io : za

eine Unterredung und wird heute nachmittag von dem Mirniter -

Präsidenten Briand empfangen werden . Die Besprechungen

ziehen sich auf die oSctschlcsische Frage .

Aus den vorliegenden Meldungen ergibt sich im großen

und ganzen , daß der Ausstand in Oberschle , ren von polnijch -

nationalistischer Seite unternommen wurde , um unmittelbar

vor der Entscheidung über Oberschlesien die Alliierten vor

eine vollendete Tatsache zu stellen . Den Draht -

ziehern schwebte anscheinend eine polnische d Annunziadc vor ,

und Herrn Korfanty war die Aufgabe zugedacht unter

demagogischer Aufpurschung der polnischen Arbeiterschaft , die

Leitung der Regierung in Oberschlesien zu übernehmen . Ter

Plan ist indessen gescheitert , da sich dl « Interalliierte ,
Kommission mir aller Entschiedenheit gegen den Aufstand
gewendet und mit den ihr zur Verfügung stehenden Truppen

den Putsch niedergeschlagen bat . Gleichzeitig haben die '

Ententeregierungen der Warschauer Regierung deutlich ihre

Mißbilligung ausgedrückt , was bereits Folge ge�
habt hat , daß Korfanty seines Postens als Pleblszitkommlssar
enthoben und abberufen worden ist . Von polnischer Seit «

wird nun auch versichert , daß die Warschauer Regierung mit !

der ganzen Aktion nichts zu tun hat . und es ist angesichts der

Haltung der Entente auch kaum anzunehmen , daß sie trog

der Agitation der Nationalisten im Lande es wagen würde .

den obersckilesischen Putsch auch nur irgendwie zu unterstützen .

In Anbetracht dieser Sachlage erscheint es wie ein Stück

aus - dem Tollhaus , wenn nun in deutschnationalen Krei -

sen gefordert wird , daß angesichts der Vorgänge in Ober »

sdfesien die Reichswehr bereitgestellt werden !

soll . Ganz abgesehen davon , daß eine solch « Maßnahme , inj

Anbetracht des energischen Vorgehens der interalliiertem

Truppen , vollkommen überflüssig erscheint , würde das Eine

setzen deutscher militärischer Kräfte , ohne spezielle Aufforde «
rüng der Alliierten , einen glatten BruchdesFriedense
Vertrages bedeuten . Wenn von deutschnationaler Eeitv

auf dieses Ziel hingearbeitet wird , so ist das eine ver »

brccherische Vabanque - Politik , die nicht scharf genug ver »

urteilt werden kann . I
Gegenüber den Vorgängen in Oberschlesien nehmen wir

denselben Standpunkt ein , den die sozialistischen Organist
tivnen und die Gewerscbaften Oberschlesiens in ihren Kund »

gedungen zum Ausdruck gebracht haben . Wir protestierest
entschieden gegen jeden Versuch , die oberschlesischen Vorgänge
für militärische Abenteuer auszuschlachten , die angesichts der

ernsten außenpolitischen Lage doppelt verhängnisvoll sein
würden . Die dentschnationalen Heimkricger in der „ Etappe "
mögen gefälligst ihre Spielereien lassen und die Stammtisch »
strategen endlich aufhören , ihren Unsinn zu reden .

tassungswidrig ab . Di « Demokraten bezeichneten die Grundlage für
den fortbestand de , Landtages als zwrifelhait , ihre we ' tere Siel -
lungnahm « werde von der Entwicklung der Ding « abhängig sein .
Die Unabhängigen «rklärten die Rechtebeftändigkeit des
l ? tzigen Landtages ebenfalls für zweifelhaft und ftellien den
Dringlichkeitsaniag . den jetzigen Landtag nach Erledigung
der neuen Verfassung und der damit zusammenhän -
genden Reformgeseß « . spätestens aber am 15. Mai 1922 , zu ver -
ttfisilsteden. Die Mehrhettssozialisten erklärten , de :
leinge Landtag müsse die vom alten Landtag übernommene Auf -
gai. ' ?. . eine Verfassung zu fämffen . ausführen . Minister C stiel
betont «, das Staatsministerium sei entschlossen , die in seinem .
dem Landtag vorgelegten Programm übernommene Verpflich -
tung , dem Landtag eine frei staatlich « Verfassung
zu geben , durchzuführen . Der Dringlichkeitsantreg der Un -
abhängigen wurde dem Ausschuß überwiesen .

Verbotene Abgeordnetenreden
Die Fraktion der VKPD . hat im preußischen Landtag folgende

groß « Anfrage an die Regierung gerichtet :
�Die vereinigt « kommunistilchc Partei . Bezirksleitung Halle -

Merseburg , hatte dt « im preußischen Landtage bei der Debatte
über die Märzvorgänge in Mitteldeutschland
von kommunistischen Abaeordneren eingebrachten Anfragen und
Anträge sowie die zu ihrer Begründung gehaltenen Reden
wahrheitsgemäß in einem Flugblatt drucken und
zur Verteilung bringen lassen . Der P o l i , « i d i re k t o r
von Hall « hatte auf vorherig « Anstage die Avskun ' t gcgr -
ben , daß dem Druck nichts entgegenstünde , da die Reicksver -
fassung ihn ausdrücklich sichere . Trotzdem ist »achträglich ein
Teil der Aoflan « de « Flogblatte » durch Beamte der Kriminal -
Polizei , » Hall « dejchla «»ah »i fc . * GefchSsteführer der
Hauefchen Genossenschaftvbochdrnckerei . Barnnck , sie es heißt
auf Beranlassung der Ttaa sanwallschaft . wegen des Drucke »
verhaftet worden . Was gedenkt das Staaisminist - riuin zu
tun , um das in Artikel Sl) der Rerchsverfassung gewährleistete
Reckt der Abgev ' dneten auf wahrheitsgemäß « Ler -
öffentlickung ihrer im Landtag gehauenen R« den ' - r
die Zukunft sicherzustellen ? Gedenkt das Staatsministe .
rwm die bezeichneten Beamten und Behörden wegen der o en -
kundigen BerfassungSderletzung z u r Verantwortung zu
ziehen ? Wird da » Etaatsministerium die sofortig » Entbaf -
tung und Schadlos Haltung des zu Unrecht verhafteten
Gelchajtsführer « vor «nlassen ?'

Das Verbot der Verbreitung der kommunistischen Landtags «
reden stellt einen groben Verfassungsbruch dar , füt
den der Minister Dominiuus verantwortlich zu machen ist .
Mit derartigen rechtswidrigen Gepflogenheiten scheint sich die

neu « preußische Regierung die Gunst der Rechtsparteien
erobern zu wollen . Sie treibt es dabei so schlimm wie die wii »

helminischen Zensoren , die sich während de » Krieges auch

wisderholt das Recht anmaßten , die Verbreitung der Parlaments «
reden dsr unabhängigen Abgeordneten zu verhindern . Herrn Dv -
minicus wird deshalb ein derbes Wärtlein gesagt werden müssen ,

Moskau hat gesprochen
Moskau hat sich nunmehr gleichfalls mit der Broschüre Pauk

Levis „ Unser Weg " befaßt , dessen Drandmarkung als Verräter
seitens des Zentralausschusses und seinen Ausschluß aus de «
V- K. P . D. gutgeheißen und damit die Sache für die ganze Welt
erledigt . So wenigstens glaubt die Berliner . . Rote Fahne " , di4
in einer vom 1. Mai datierten Depesche aus Moskau stch meldest
läßt , daß die Exekutive der Kommuni st ischen Jntert, .
n a t i o n a l e in einer Sitzung vom 27. April die Lage in Deutschs
land besprochen hat . Nach dem Bericht herrschte über die „ berückt
tigte Broschüre Paul Levis volle Einmütigkeit . " „ Paul Levi ist
ein Verräter , das war die allgemein « Auflassung " . Unit '
S i no « j e w stempelte den früheren Vorsitzenden der v . K. P . Dj
und Sekundanten in Halle obendrein zum Lügner , indent
er die in dessen Broschüre ausgeiprochene Behauptung , daß die
Moskauer Exekutive oder ihr « Vertreter die Märzakrion angsj
stiftet hätten , als „ infame Lüge " bezeichnete . Wer da lügt , oü

Einowjew oder Levi , wollen wir nicht untersuchen , aber do. t !
Anath - ma der Moskauer Exekutive und die Stempelung Leo ist
zum Lügner bedeutet auch das Todesurteil für jene , die sich mit
Levi jolidaristertsn , zum mindesten aber für Eurt Geyer , dost
bekanntlich auf dem kommunistischen Bezirksparteitag in Dössel »
darf über die Vertreter der Moskauer Exekutive und ihre Rollst
in der V. K P D. das Gleiche gesagt , was Levi in seine «
Broschüre niedergelegt hatte , und was Sinowjew zu dem Wort
» infame Lüge " veranlaßt hat .

Die „ Sfctnigjing " der V. K. P . D. ist also noch keineswegs ab «

geschlossen , fondern wird jetzt nach der Sitzung der Moskauetz
Exekutiv «, n » um so gründlicher er folge n.



Vernichtende Niederlage der Oeutschnationalen
Deutscher Reichstag

Sitzung vom Mittwoch , de « 4 Mai .

Präsident Lobe eröffnet um 2 % Uhr nachmittags die Sitzung
und macht einige geschäftliche Mitteilungen .

Es erfolgt dann die dritte Beratung des Entwurfs eines Ee -
fetzes aar weiteren Ergänzung des Gesetzes zur Verfolgung
von Krieg so erbrechen . Der Entwurf wird mit Mehrheit
angenommen . Alsdann erfolgt die zweit « und dritte Beratung
des Gesetzentwurfs betr . vorläufige Neuaufftellung des
Ortsklassen - Verzeichnifses . Hierzu wird vom Ee -
Nossen Brcunig im Ramen der Unabhängigen Fraktion folgende
Erklärung abgegeben :

,3n dem vorliegenden Gesetzentwurf w« rden berechtigte For -
derungen der Beamten , die vielfach von Gemeinde - und Staats -
Verwaltungen anerkannt und unterstützt werden , unberücksicbttgt
gelassen . Dieses Gesetz ist deshalb keineswegs dazu angetan ,
Beruhigung in die Beamtenschaft zu bringen . Wir tzcllen
fest , datz ftch der Reichstag entgegen unferm Antrag bei dieser
vorläufraen Regelung durch Annahme einer Entschlietzung des
2" . Ausschusses vom ll . März d. Z. selbst ausgeschaltet hat .
Ilm das Zustandekommen dieses Gesetzes nicht zu gefährden .
stimmen wir dem Gesetz zu und erwarten , daß die Dararbeiten
für die endgültige - Regelung alsbald in Angriff genommen und
ivätestens bis 1. Oktober d. A. durchgeführt wird . "

Der Antrag unserer Fraktion ans Avkbebunn der Verordnung
des Reichsuräfidente « vom Z4 und SS. März 1931 , d « dann zur
Mjtimmung gelangt , wird durch Hammelsprang gegen die St im -
de » der drei sozialistischen Parteien abgelehnt , ebenso ei » Zusatz »
antrag « ms Beschränkung der Berordmmg auf einzelne Bezirke .

Der von den Rcchtssozialisten eingebrachte Antrag betr . Acnde -

rung der Verordnung über die Bildung augerordcntlichcr Gerichte
vom 29. März lg21 wird dem Rechtsausschust fast ein -

stimmig überwiesen . Ein die Sonoerbehandlung der

Jugendlichen betreffender Punkt dieses Antrages , dessen b«-

sondere Abstimmung im Plenum vom Genossen Rosenfeld
beantragt wird , wird von den Bürgerlichen und den Rechtssozm -
liften abgelehnt . Gegen die Stimmen der drei sozialistischen
Parteien erfolgt auch " die Ablehnung des von Müller - F ran -
k e n und Genossen eingebrachten Antrags auf Außerkraftsetzung

der für den Bezirk des Wehrkreises I erlassenen Verordnung vom
23 . ZuN 1921 .

Der Reichstag nimmt dann die Weiterberatung des An -

träges zur

Dehcbimg der Erwerbslosigkeit
vor . Als erster Redner spricht Hugo
eingehend gegen die Festsetzung von H* .
Punkt ,5 der Anträge fordert uns zu besonderem Widerspruch
beraus . Dieser Punkt verlangt die Hinzuziehung von

Gewerkschaftsvertretern bei Vergebung von Auf -

trägen . Ein solches Verlangen müßte mindestens dahin

ergänzt werde « , daß auch Vertreter der Unternehmer - Organi -

fationen hinzugezogen werden .

Abg . Erkelenz fDem . f : Wir müssen den inneren Markt verbrei -
tern und verstärken . Ich kann mir dies nicht anders denken , als
durch eine Siedlung auf dem Lande . Wenn es uns nicht gelingt ,
bunderttausende Erwerbslose auf das Land zu bringen , so kön -
neu wir nicht zu einer Gesundung kommen .

Abg . Bartz kKomm . ) : Da « Elend vergrößert sich täglich mehr .
Wenn aus dieser Rot heraus die Erwerbslosen Unüberlegtheiten
begehen , dann find Sie fzur Rechten ) die Ersten , die aus dies «
Menschen Steine werfen und fie als Landesverräter bezeichnen .
Die Großindustrie wird aber durch diese Rot der Massen nicht
gehindert , die unglaublichsten Gewinne zusammenzu -
scharren . Diese haben einen solchen Umfang angenommen , daß die
Unternehmer oft nicht wissen , wohin st « dies « verstecken sollen . Es
ist nicht so. wie der Abg . Hugo gesagt hat . daß der Industrielle
seinen Betrieb aufrechterhält , wenn die Möglichkeit für Profit
besteht . Der Unternehmer verlangt heute ganz aewaliig « Ge -
Winne , und wenn ihm hierzu keine Möglichkeit gelassen wird , fo
legt er seinen Betried still .

Abg . Barth fDnat ) : Di « Debatte hat gezeigt , daß viel « Par -
teien an der Lösung des Arbeitslofenproblems zu arbekten geneigt
find . In Sachsen , wo ich herkomm « , ist die Arbeitslofigkeit beson -
» ers jjroß , so namentlich in Plauen . Ein « Erhöhung der Arbeits -
löfenfätze wäre « in « Ungerechtigkeit gegen eine « großen Teil un -
ferer Bevölkerung , so gegen die kleinen Rentner , die Invaliden -
rentne : und die Kriegsrentenbezieher . Wir wollen aber mit -
wirken an einer produktiven Erwerbslosenfürsorge .

Abg . Dibmami sUSP . ) :
Was die B- beutfamkeit der Frage der Arbeitslofigkeit betrifft ,

wird von den Parteien nicht entsprechend gewürdigt . Paragraph
KJZ der Verfassung besagt , daß füriene . die kein « Arbeit finden .

entsprechend gesorgt werdeu soll . Man sollte annehmen , daß die

-> (3). Vp ) . Er polemisiert
Höchstpreisen , und fährt fort :

eiuip » u# r >u ' ivcivcu \ au . umii ( DUie annehmen , oatz Dt «
Parteien sich bei dtesem Paragraphen etwas gedacht haben . Leider
glänzt die Regierung durch Abwesenheit . Ob st « bereits ihr
Leichenbegängnis vorbereitet , entzieht sich meiner Kenntnis . Aber
ich muß erklären , dag es thre Pflicht wäre , bm der Beratung
eines Antrages zweier großer Parteien anwesend zu sein und sich
über diese Anträge zu äußern . ( Schr ruhtigt bei der U. S . P . )uoei XUCIC ZinilüHe � W orc 4JL V. j
Welche breit « Schichten der Bevölkerung heute schon unter dem
Pchrecken der Aroeitslofigkeet lezden , zeigen die Ziffern , obwohl
an die Familienangehörigen nichts gezahlt wird . Was aber wird
erst eintreten , wenn die Sanktionen zur Anwendung komme, » .
wenn weite und große Wirtschaftsgebiet « abgeschnürt werden ?
Und was gedenkt die Regierung dann zu tun ? Darüber sehen
und hören wir nichts . Wenn im deutschen Reichstag ein «

Frage eigentlich mal gründlich erörtert werden müßte , dann
ist es die Frage der wirtschaftlichen Zusammenhange . Für
die Zukunft der deutschen Wirtschaft kommt » weste�os das

Beetrauen de » Ausland « » in Frage , darin stimme ich dem

Kollegen Hugo zu. Ab « rott war es beim , tar fcw

Vertrauen des Auslandes zerstört hat und �ute noch zerstört ?

Das find doch Ihre Kreise . Herr Kollege Hugo . lWiderspnich des

Abg . Hugo . ) soll ich erinnern an dte Polittk
Wetter wurde das Vertrauen des Auslandes z « Mört durch dt «

auswärtige Politik . An den Wirtschaftsmintfler . den Wiederaus .

baumimster und den Finanzminister , die alle durch Udwotenhett

glänzen , richte ich die Aufforderung , endlich einmal ein vürt .

schaftliches Programm zu entwickeln . Was wir ms zetzt sehen ,

' 1 <%nC
Regierung der grenzenlosen Hilflosigkeit .

Wir kordern nicht die geldliche Unterstützung der Arbeitslosen ,

' onbern Arbeit und nur Arbeit . Run hat der Abg. . Barth fich der

Rot den kleinen Rentner angenommen , die in ein « noch weit

schlimmeren Lage fich befinden als die Arbeitslosen . Wenn der

Koll ?« Barth die Unfall - und Invalidenrentner nennt dann

« klären wenn wir für diese Rentner höhere Satz « ver -
ich crk ! • . - vei 3cjtc pCI Parteifreunde des Herrn

« in Entgegenkommen . Und wenn . Herr Vorth

» ä I ' ä " " «
Folge Ibr « tw- ch rechtt ) PolM� softem ist die

h
wurde fiel einer Konferenz von Go -

«ZfLSretern Adem Neich - präfidenten E �b- kmutt.
daß bis Ul Milliarde » Mark Auftrag « vergebe » weroen p- u. n.

Bei der Post landen wir , daß die Milliarde « zum weitaus
größten Teil für den Etat 1921 bereits vergeben waren . Wir
find nun dabei , daß jetzt die Aufträge für die restlichen Mil -
liarden vergeben werden . Wir wollen helfen , dag etwas ge -
schieht . Aber das Eisenbahnministerium sagte uns . daß die Ver -

febung
der Aufträge von foundsovielen Vorbedingungen abhängt .

tun höre ich au » den Worten des Kollegen Hugo , daß dieser

hinter de » Kulisse » gearbeitet hat ,

um die Abmachungen mit dem Reichsoerkehrsministerium zu
durchkreuzen und die Austräge in einer anderen als der
vereinbarten Form , gemäß den Wünschen der Arbeitgeber zu ver -

Seben. Ihnen , Herr Hugo , geht es nicht um die Interesse « der
lrbestslose «. sondern um die Unternehmerrnteressen . Und ich

will Ihnen auch sagen , warum . Bei dem Submisstonswesen . das
Sie wünschen , werden gemäß den vorherigen Vereinbarungen
der Unternehmer Offerten eingereicht , und der Profit wird
dann verteilt . lHört , hört ! ) E » ist ja auch vorgekommen ,
daß die Industriellen vir vom Reich grlirferten billigen Rohstoffe
verwendet haben zur Ausführung von Anslandsaufträgrn . In
dieses Kapitel fällt ferner das Reederei - Abkommsn , über
das bei späterer Gelegenheit noch zu sprechen sein wird . Gegen
die von uns gestellten Anträge sind Einwände von verschiedenen
Seiten erhoben worden , so von dem Kommunisten Bartz .
Aber seine Vorwürfe gegen uns find durchaus nicht am Platze .
Wir halten an unseren Forderungen vom August vorigen Jahres
fest . Wenn wir uns die Forderungen des A. D. G. V. für unfern
letzigen Antrag zueigen gemacht haben , so nur , um für die Ar -
beUslofen etwas zu ermchcn . und auch Ihre ( zu den Kommu -
nisten ) Organe haben geschrieben , daß sie unsere Forde -
rungen für die Arbeitslosen unter st ützen wol -
len . ( Heftige Zurufe der Kommunisten . ) Wenn es gilt , die
revolutionäre Kampfesfront außerhalb dieses Hauses herzustellen .
so bin ich der erst «, der dazu bereit ist . ( Zuruf des Abg. Mal -
zahn - K ommu niftZ Ja , wenn der Kampf einheitlich geführt wer -
den soll , so müssen Sie , Kollege Malzahn , künftig ein ehrliches
Spiel treiben .

Herr Hugo hat darauf hinaewiefen , daß man in England und
Amerika die Lohne kürzt . Wenn erst dte Lebensmittel - und Be .
darfsarttkelpreise in Deutschland derart gesunken find , wie in
England , idas Verhältnis ist 151 zu 100 vor dem Kriege ) , dann
wollen auch wie h, «r itt Deutschland über Lohnregulierung reden .
Was wir gegenwartig verlangen , ist

Arbeit für alle

»ach einem bestimmten Plan . Dann wird die Prsduktivität ge -
steigert . Dadurch werden wir vorwärtskommen . Ihnen ( nach
rechts ) , ist es aber nicht darum zu tun , die Frag « der Arbeits -
lofigkeit zu lösen .

In Amsterdam , wo kStzOch die Arbeitervertret « aus Deutsch .
lau », England , Holland etc . beisammen waren , war mau üb « « « « »
stimmend der Sluffussvng , d- h die « apitalifte » Fraulreichs und
Deutschlands , die Stinues hier und dort , sich bereits geeinigt
haben . lHier erhebt fich ein « derartige Unruhe bei den , ,
nationalen umd der Deutschen VoUspartei , daß die weitere »
Ausführungen des Redners unverständlich bleiben . )

Damit schließt die Aussprache . Die Anträge gehe « an den
Dolkswirtschaftlichen Ausschuß .

Strafverfolgung des Wgeordnete » Erzb erger

Ab� . Dr . Kahl ( D. Vp . ) erstattet den Bericht des Ausschusses
für dee Geschäftsordnung betr . Strafverfolgung des Abg . Erz -
veracr ( Ztr . ) wegen Einkommensteuer - Hinterziehung und Kapital -
flucht . Da der Berichterstatter Dinge zur Sprache bringt , die im

Geschäftsordnungsausschuft nicht erörtert worden waren , und der
Präsident ibn auf Zuruf aus dem Hause darauf aufmerksam
macht , bricht er seinen Bericht kurz ab .

Abg . Keil ( S. P . D. ) : Der Berichterstatter hat Dinge vor -
getragen , die im Eeschäftsordnungsausschuß überhaupt mcht zur
Sprache gekommen sind . Die Angelegenheit Erz berger und der
Antrag auf Strafverfolgung ist in der Tat verschleppt worden .
Aber dies « Lerschleppungspolitik und manches andere , was im
Zusammenhang damit steht , ist nur «i » Teil de » Intrigenspiel »,
da » die Feinde der Republik gesponnen haben .

Roichsfinanzminister Wirth : Bezüglich der Reichssteurrn im
Falle Erzberger hat die llntersuchung nicht » gegen Erz -
berger ergeben . Bezüglich der Kapitalsvcrschieüung nach
dem Auslande war die Sache schwieriger . Es find zweifellos Gel -
der von Herrn Erzberger nach dem Auslande gebracht worden .
Aber der Roichsaußenminister Simons hat mir unterm 8. Mai
mitgeteilt , daß Erzberger im Auftrage des Auswär -
tigen Amtes Geldmittel nach dem Auslande ge -
bracht hat und daß diese Gelder gemäß den Weisungen de »
Auswärtigen Amtes verwendet worden find . Somit ist die Frage
der Kapitalsverschiebung nach dem Ausland « für mich erledigt
und ich habe keinen Antrag an den Staatsanwalt zu stellen .

Abg . Burlage ( Ztr . ) : Ich habe im Namen meiner Fraktion zu
erklär ««, daß wir gemäß dem Antrag des Gefchäftsordnungsaus -
schnsse » für die Aufhebung der Immunität des Abg . Erzberger
find und daß wir uns damit in voller Ueberemfttmmung mit dem
Abg . Erzberger befinden .

Abg . Gräfe ( Dnt . ) : Die Motive der Verteidiger des Herrn
Erzberaer . so des Herrn Keil , kann ich durchaus verstehen . Eine
politisch « Tat liegt bei Erzberger nicht vor . Auch für unsere Stel -
lungnahme gegenüber Erzberger sind keine politischen Gründe
maßgebend . ( Stürmisches Gelächter links — Zuruf des Abg .
Hertz ( U. S . P. ) : Im Falle van den Kerkhoff haben Sie ganz
anders geredet . — Sehr richtig I links . ) Ein Diebstahl der Steuer -
alten Erzberger » hat überhaupt nicht stattgefunden . Erwiesen
ist nur . daß die Akten acht Tage verschwunden waren . ( Stur »
mische » Gelächter link » und in der Mitte . )

Abg . Kahl ( 33. 35. ) : Die Quellen unserer Feindschaft zu Erz -
berger liegen auf vaterländischem Gebiet , nicht auf dem der
Steuergesetzgebung . ( Heitertcit links . )

Reichsfinanzminister Wirth : Der Wa . Gräfe kann von mir
alle Ziffern erfahren , um die es fich be , der preußichen Steuer -
erklärung des Herrn Erzberger handelt . Ob die Gelder , die Herr
Erzberger vom Auswärtigen Amt empfangen hat , vollständig ver -
ausgabt find , wofür fie verausgabt find , kann an der Hano der
Affidavits ( beeideten Bekundungen ) der Banken festgestellt wer -
den . Aus dem Schreiben des Reichsministers Simons geht klar
hervor , daß Erzberger im Austrage de » Auswärtigen Amts ge -
bandelt hat , und daß er außerdem die Gelder gemäß den Wei -
jungen des Auswärtigen Amtes verausgabt hat .

Wg . Breilscheid ( llSP . ) :
Meine Fraktion kann fich dem Antrage des Gefchästsordnungs -

ausschusses auf Aufhebung der Immunität nicht anschließen . Der
Fall liegt zwar nicht so einfach , ober trotzdem ist meine Fraktion
der Meinung , daß die Immunität das vornehmste Privileg des
Parlaments ist und daß sie nur im allerdringendften Fall , wenn
der schwere Seidacht eines aemeinen Verbrechens vorliegt , aufge -
hoben werden darf . Ein solcher Fall ist nicht gegeben . And auch
der Wunsch des Abg . Erzberger kann uns nicht beirren .
weil der Wunsch « ine » einzelnen Abgeordneten nicht maßgebend
sei » darf , und weil sich daraus weitgehende Konsequenzen ergeben
�"inmi . Svenn der Abg . Erzberger in seinem Schreiben an den
Geschastsordnungsausschub von einem öffentlichen Eian -

I v $ V0 2n l <y kas md) t verstehen . Wenn man jefct er -
klart , daß dem Herrn Erzberger Gelegenheit zu seiner Recht -
Mrtiaung gegeben werde , so haben wir kein « Gewähr dafür , daß
die b - unchen Gerichte e,ne Objekt « « Feststellung und « ustlärung

Fsslle » Erzberger vollbringen werden . Gerade der Prozeß
Helfferuh - Erzberger hat die » ja gezeigt . Wir haben die Politik
de » Herrn Emberger stet » bekämpft , auch ' eine Steuerpolitik , die
keine soziaMilche war . ( Zuruf de » Abg . Richter ( D. Vp. ) : Oho ! )
Ja , Herr Richter , dann beweisen Sie damit nur . daß fie jede
Polittk für «ine sozialistisch « halten , wenn Sie Steuer . , ' ahleu
müssen . Wenn Herr Kahl gesagt hat , daß vaterländische Inter »

esse » ihn ttud ferne Partei zu ihrer Steuungnahi » oeraiuasjen ,

so will ich hier eiUäre « , daß die Kampagne geführt » ird

wegen der
Friedensresolution vom Jahre 1917 .

Wenn ein so hervorragender Jurist , wie Herr Eraef . das Ver »

schwinden der Steuerakten nicht als Diebstahl bezeichnen will ,

louberschätzt er die Naivität des Reichstages . Herr Eraef hat

fich gehütet , Erzberger zu verleumden , er sprach nur von „ Ge -

r achten " über die Summen , die in Erzbergeis Taschen ge »

fiossen find . Was würden Sie ( nach rechts ) ab » sagen , wen « > q

ebenso andeutungsweise und «mschriimeich von den Gerüchten

spreche , daß Herr Helfscrich sich die großen Honorare für seine

Artikel in der argcnAni ' chen Presse aus Schweiz » Banken an »

weisen läßt , ohne fie in Denischlaud zu versteuern ? Wahrend

aber von dem Gerücht über Erzberger bisher nur Herr Eraez

etwas wußte , hat das über Herrn Helfferich bereit ? im „ Rieuwen

Rotterdamschen Eourant " gestanden . Wir glauben , daß Erz -

berger schon durch den Ausjchußber ' cht hinreichend reingewashcil
ist und wünschen ihm nur . daß er ein Gericht findet , daß nicht

nach der Art des Herrn Graes voreingenommen ist .

Abg . Andre « ( Ztr . ) : Wenn das Landesfinanzamt die Fälle

all » dieser Leute gründlich untersuchen würde , würden manche

nicht mit weißer Weste dastehen . ( Zurufe recht ? : Sind das keine

Verdächtigungen ? ) Ich erinnere nur an den Fall Kerkhoff .

Finanzminister Dr . Wirth : Ich bin äußerst peinlich überrascht ,

daß die drutschnationale Presse die angeblich von Falkenhahn ge�

machte Aeußerung : Der Kerl Erzberger muß vernichtet werden ,

weitergetrage « hat . Der Minister verliest die Feststellung des

Präfidenten des Finanzamtes , in der er diese Aeußerung unbct

dingt abstreitet .
Abg . Helfferich ( Dnat . ) : Ich war dringend verhindert , der Bett

Handlung beizuwohnen . Ich komme vom Krankenlager meinet

Gattin . Niemand kann mir Lorschristen machen , auf welchent

Wege ich mir das Honorar für meine Artikel auszahlen lassen soll ,

Dbg . Breitscheid ( U. S. ) : Hatte ich gewußt , daß Helfforich ant

Krankenbeit ist . so hätte ich diesen Vorwurf nicht bedingt erhoben .

( Zuruf ZBestarps . ) Herr Wefiarp , wenn ich mit Ihnen redeü

würde , müßte ich noch viel deutlicher reden . Sie haben mich einen

verleumderischen Ehrabschneider genannt . Wo ist Herr Kraft

gewesen , als Sie das sagten ? Er ist es , auf den dies « Vorwurf

zutrifft . Ich geh « nicht auf den und das Verdienst des Herrn

Helfferich ein . Im kapitalistischen Staate liegen Polittk und Ge »

schüft « so eng verknüpft , daß fie für die bourgeoiseu Parte ' e «

schwer an - einanderzuhalten sind . ( Zuruf : Kennen Sie jpklarj
und Helphand ? ) Sklarz und Helphand kenne ich dem RameN

nach ebenso gut wie Herr Helfferich !
Abg . Andrre ( Ztr . ) schlägt den Hclfferich . der für den U- Boot «

krieg eingetreten ist . mir dem Helfferich , der Gegner des U- Boov

krieges war , tot . Er erklärt weiter , daß die argentinisch «

Honorarfrage « inen pikanten Beigeschmack hat

Abg . Helfferich ( Dnat . ) : Ich habe , als ich in die Regierung

«intrat , mein « sämtlichen Aufsichtsratsposten niedergelegt . Dat

kann man aber von den Ministern des heutigen Regimes nichl

sagen . ( Zuruf Ledebour : Ramen nennen ! Das ist eine Ben

leumdung . ) Es entspinnt sich nun ein lebhaftes Wortgefecht .
Abg . Breitscheid ( U. S. ) : Helfferich beschwert sich über meint

verklauseli « ten Verdächtigungen , et selbst hat hier »fseu Berdachr
tigungeu gegen einen Minist « ausgesprochen : als er de « Ramel
nenne « sollte , hat et getuifsen und den Saal verlassen .

Bei der Abstimmung wird gemäß dem Antrag der Geschäfts
ordnungskommisston die Immunität des Abgeordt
neten Erzberger aufgehoben . — Schluß der Sitz « « !
10H Uhr . — Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr .

Aus de ? Partei
�siechlssozialisiischer Schwindel

Die rechtssozialistischen Organe , der „ Vorwärts " an der Spitz ?
gefallen fich in der Rolle der bisher hauptsächlich von der « Rote, .
Fahne " geübten Berichterstattung . Machte dieses Organ au » jodei
Versammlung , aus jeder Diskussto « zwischen Kommunisten ifr . l »

Unabhängigen einen durchschlagenden kommunistischen Erfolg un )

konstruierten fie selbst aus eklatanten Niederlagen ihrer Sache kom»

munistifche . Siege " , so ahmen der „ Vorwärts� und andere rechtet

sozialistische Blätter diese Metbode jetzt nach und melden bald vol

hier , bald von dort , daß unabhängige Organisationen geschlossen

zu den Rechtssozialisten übergetreten wären . So hatte der „ Von
wärts " dieser Tage mitgeteilt , daß die ganze Ortsgruppe Wattenl

scheid der U. S . P . fich den Rechtssozialisten angeschlossen hattq
Aib » diese Meldung ist ebenso Schwindel , wie die von rechtq

sozialistischen Blättern verbreitete Nachricht , daß in Holzmindet

( Braunschweig ) und Golmbach ( Braunschweig ) das Gleiche ga
schehen sei . Auch hier war der Wunsch der Vater des Gedankens
aber unsere Genossen , die nicht rechtssozialistisch « Wünsche zu >
Richtschnur ihres Handelns machen , dachten gar nicht daran , ,zf
einer Partei überzutreten , die den sozialistischen Boden längst veü

loren hat . Im übrigen muß es um eine Partei schlecht bestellt fern
die durch solche Schwindelnachrichten ihrem Anhang Erfolge de )

„siegreicheu und werbenden rechtssozialistischen Idee " vorzugaukelt
sucht .

_

Aus der Partetpresse
Dt « soeben erschienene Nr . 17 der unabhängigen sozialdemo�Dttz

schen Wochenschrift . . Der Sozialist " enthäll folgende ? « »
träge : Das Ende von Rud . Breitscheid : Richttrnren zu

llntersuchung der Schuldfrage von Nufmrd Grellin -

Provinzial - Äutonomie von Bpuno Asch : Rade
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70

Atnerikan .

Heereskost . <
ca . 2 engl . Plund

. . . . . . . .
Dose

50

Wurstwaren
Rotwurst

............
wund II00

Landleberwurst . piund 1200
Sülzwurst

............
PMd 1400

Fleischwurst . . . . . .» n - , 1900
Grobe Mettwurstpiund t850
Hausm . - Leberwurstpid . 1950
Jagdwurst . . . . . . . . . .ptund 1750
Mettwurst�8rm . ,n . ,dÄ2050

Kiäsc
Edamer Käse . . . . .piund 1900
Dän . Goudakäse piund IQ00
TilsilerKäse . . . . . . . . .ptun « 5T5
Harzer Käse . . . . . .Piund 760

Frische Fische
Leb . Karpfen . . . . . .Pi - md 1200
Kabliau I80
Bratschollen . . . . . .Piund I00

Salzheringegr ««. . . smek 35pt -

Räucherwaren
Schleibücklinge . . . . piund 580
Sprotten

. . . . . . . . . . . . . . . .
Ptund 600

Lachsheringe . . . . . . .stock l40
Flundern

. . . . . . . . . . . . . .
Piund 490

Matjesheringe . ngi� 265
Rollmöpse . . . . .�uc- vo . . 21 ° °

Gezutk . MagermilchDo « 4 « o

Gefrorene m ,

Kaninchen 4
ohne Kopf ondFOu «, Pfund ■

00 Corned
beef 10 °

Leipziger Str . » Alexanderptgl «

Frisches

Fleisch
Kalbskamm . . . . . . . .pmi 850

Kalbskeulen

. . . . . . .
�10 ° °

Schmorfleisch mKÄ 1200

Hammelfleisch . . �12 * °
Hammelkeulen p�d 1 400

Gehacktes Rindfleisch
.

. . . . . . . . .
Pfund 11 oo

Fette
Margarine

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ptund 7 ®°

Margarine »nerfoln . to , >/rPfund - Pak »t 535

Butterfett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
wund S80

Kokosfett In . . . . . .Pfund 9 80

Talg BötgeUiMB

. . . . . . . . . . . . .
. .. . . . . .Pfund 7SO

Gemüse , Obst
Spargel . . . . . . . . . .Piund » n 300 « n

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pi>>nd SO» « -

Gurken

. . . . . . . . . . . . . . .
stock 600

Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kopi 80pL

Radieschen . . . . . . . . . .Bund IZp, .
Rhabarber . . . . . . . . . .Pk- nd 50 pi-

Apfelsinen . . . stock von 85pi « n
Zitronen

. . . . . . . . . . . . .
sto * 40 p

Eingemachte
Früchte
sesQsst , Klter - Olas

Apfelmus

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
790

Birnen >/. fnxM

. . . . . . . . . . . . .
1090

Kirschen . «»r . m« st - m. . . . HO99
Pflaumen >/, Fn- ck,

. . . . . . . .
II75

Heidelbeeren

. . . . . . . . . .
II78

Reineclauden

. . . . . . . . . . .
13 "

Pfirsiche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
17 "

Kolonialwaren
Weisse Bohnen . . Piund 80 " t

Haferflocken

. . . . . . . . .
PMd 2 "

Tafelreis

. . . . . . . . . . . . . . . .
Piund 240

Vollreis

. . . . . . . . . . . . . . . . .
ptund 3 "

Graupen

. . . . . . . . . . . . . .
piund 2 £ 0

Kartoffelmehl . . . . . .Piund 300
Backobst

. . . . . . . . . . . . . .
Piund 480

Backpflaumen . . . . . .piund 480

Puddingpulver
Schokoladenspeise Pnk. 225
Mandei - Rosin . - Pudd . p«k. *i50

Eierpudding . . . . . . . . .p- k- , I50
Rote Grütze . . . . . . . . .p- k«- 1ü0
Cumberland - Pudd . pnk . I75
Krachmandelpudd . pnk . I50

Suitanapudding . . . . p- k. « I10

Sossenpulver . . . . . .p- k«, 4 « " t

Haushaltpudding Sr ob ™
Vanilt. -, Apleliincnaadunodi , Paket 09

Nur Alexanderplatz -
� Petunien - P/Imzen JOpt �omafen

SoIkOtl ' P" � PüMfM Ä J8� Ttängepllmuen .
Pslotponicit . . . . . . .4 5 £fßU im Topf , starke PI

mit Topjhallen , Oft
extra statkeP/lanzen Cl/Pf -

Cander - 975
J

150
lmann " Topfm

Pflanzen . .

Leipziger Strasse III . Stock

Grosse Sportgerät - und

Bekleidungs - Ausstellung

Thmltt » Ä BkWWMW

Volksbühne
»>/, ll .hr : twallcnstein » Tod

7 Uhr :
lnw INÄMII ! mum

Sfeues Volksmeaier
ÄJpmidin Str . RH.

7 Uhr : HOff BClllÖ
Staatsthealer .

Durrnhau «
7 Uhr: Arladn » a «! Sioxos

Sdinntotrlkan »
7 Uhr : Der Argnprlng

Direlutoi , : War Reinhardt .

DeMcs Theafer
7' / , : Pottasch u. Perlmutter

Kammerspiele
7»/, Uhr : Mesalliance

Grobes EMMnis
Karlstrahe

7 IL : Ein Sommer naohtttraam
( Außer Abonnement )

Theater i. d.

Königgrätzer Str . :
Täglich 7. Z0 Uhr : Da , Lustspiel :

kugbv
Komödienhaus :

«llodendlich ?>, , Uhr :

Me Sache mit Lola
mit Mar Pallenderg

Berliner Theater :
Allabendlich 7. Z0 Uhr !

tat " TOdrutr , Rallih Arthur
Hebert », Usch: flfllret , Aerb . Mprr ,

Paul Rehüeps

LeWg - THM
Direkt . : Victor Darnon » Odt ,
S Uhr : Jroo Warrrn « Gewerbe

t -/ , Uhr : Gespenster
Lossen. Resgbert . Nbel,Götz,Loos
Freitag 7 Ühr? Peer Gynt
Sonnabend bis Montag V/t :

Gespenster .

Deutsch. KWL- Theater
Z Uhr : Pugmalion

Allabendlich 7' / , Uhr :

Die selige Eltekmz
( Adalbert , Iunkermann , Büller )

Komisch « Cpsr

» AllMelberg
Oper von Pachierotti

AanvU' Aieaier
Heute Himmelfahrt 4 U. : Rosen

Täglich 7>/ , Uhr :
R . o s e n

von Hermann Sudermann
( Olga Limburg , Tarola Toelle ,
Käthe Haack . Falkenstein�
Vallentin » Schroth , Bendow )

Residenz - Thealer
Heute , Himmelfahrt 3»/ , Uhr ?

Lady Ävindermere » Fllcher
Täglich Uhr :

Das Privileg
( Paul Wegener , Lueie Höflich ,
Ilka Grüning . Ad. Edgar Licho)

Kleines Theater
Heute , Himmelfahrt 4 Uhr :

Easanovae Sohn

7. , . Uhr - Hur ew inratn

Theater

m RMeiidochlatz
7 Uhr :

SflMelWWgsda

Thalia - Theater
7. , . Uhr : Hiaswllchfil

Nofe - Theater
7' / . Uhr :

Nur nicht drängeln

Mhalfg ' ZljfM
VI, Uhr -

Sie SchMungsleise

Tl, » » « » » ». UobtUu » . Vor
noftdniar Stroh « 6.

Täglich 7ll , Phr und ,u
halbrn Preisrn Sonntag «

nochn, . S Uhr

Rnitt Programm !
Borverk . 11—l7/, und 4—6 Uhr.

' / . s Kasino -Thealer «/, «

Bollrich < KSohn
Stg . 5' / , Uhr : Höllenqualen

. . . » Zolles Camice
am Oranienburger Tor

Alm Badestrand
mit Kerd . Grünecker

7' /,k ?0flMgseF7l/z
friotrivbItrullo 210

Hatiirallstlscli «
Neuhalt

Im Reiche der Veeas
und wettere 10 Sen¬

sationen .

Reste - Kasino
Blumrnstraste 10

Täglich :
«vrostrr

Witwenball

Z>n>il >g. smen
Täglich

Aquarium
Geöffnet

bis zur Dnnkeiheit .

|| SoBiniet - Heoiet SlWelzniittei 1
III « n , Sriedrlchoheln 20�2 Telephon ! »gst . « 71 Iii
" Direktion Wilhelm Herrmann

"

Im harrllehan Sommergartan

Donnerstag , d. 5. Mai 1821 ( Himmelfahrt )
und

Sonntag , den 8. Mai 1821

� Ruf vielfachen Wunsch I Rur diese 2 Aufführungen von

lelei ' agntenKlili !
( droht Au»stattung »oorr «tlr oou Philipp . Wir Fron
Direktor Hertmann ol » Mino Brandt und Herr «

Ernst Franz rn »l , Helnt LehmKnhl ,

m Dazi das neue hervorrag. EpeziaMien- Prograninl . -

ttintrttt 2 . — Mk.
UaffenSffnnng 2 Uhr.

Sirsrr ». Platz ll . 4Q MK.
Ansang der Vorstellung 4 Uhr.

Ausschneiden !
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enorm billig . Dukaten 900 ge¬
stempelt , 1t Karat k«5 gestempelt ,
8 Karat 3S3 gest. von 30 . —an.
Vollste Garantie f. Feingehalt in
jeder Größe vonatrg am Lager .
Bock » Berlin O» Andreas -
straff « 44 vi ». ff. vis Iandorf .

Frrnsvrecher Alex (3265t.

das gewaltige M anegeschausiück » mit dem der Zirkus
Busch seine Sommerspiel . �eit am Donnervtag , den
5. Mai , 3 Uhr nachm . und 7 i/4 Uhr abends , beginnt , ha:
bereits im Hamburger Zirkus Busch seine Feuerprobe be-
standen . 90000 Besucher in 30 Spieltagen ist ein Crfolg
für Hamburg , der ein „Täglich ausverkauft " bedingt

« Krone und Fessel " wird der
Somwerschlager Berlins werde «

Por « . : Sämll . Thrairrk . tL Wrrlhrim u. JirtmMÄofi .
Heutr , Tonnerotag , 3 Uhr nachm . , 7" , Uhr abbe . :

Zirkus - Busch Eröffnung

Cögnac , ÄS . .
Fabrikate , echt französische
Cognacs . Jamaika Rum ,
LikSre » garant . m. Zucker her-
gestellt , Pvrtmein . SUalaga ,
Bordeaux » u. Rqeinmeine . .
Beste und billigste Bezugsquelle !
für Taf�s und Restaurants '

BetnhatD Brauel .
stvetngrosthandlung ,
Berlin SW. « . gr rdrichstr . 207.
Filiale : Jnoalidenstr . Ul ,

Amt genrmi » 840.

tpreewäl�er
Speise , Leinöl - Mühle
Sliederlaqe FrnchtstpnheSO
täglich irische » Speise », Lein »

i nnd tRUböi . Belm Barjeizen1 »jejet äiniclge 10 % « « bltt .

Achtung Amputierte !
Wir fordern die feistvagsfShigstea Protdefe » !

um im Wirtschaftskampf bestehen zu können .
! Verdienst — ntckt Almosen 1 i

Zur Prüfung der verschiedenen System « dient
Pia Vortragsfolge der W. V. K. Ober |

Kunstglieder .
- Eintritt frei ! - -

1. Bortrag : Sonnabend , fcen 7. Mai . abends 71/- Uhr, j
im Lehrer - Veriinrhau » ( großer Saal ) .
Aleranderplaff ;

a) Tinlettungsvortrag übe , «nnstglieder und !
Stumvf - Behandlung ;

b) Die Marks - ProtNeje und der Marks »
Gummifuff . ( Borsührung derselben ) .

I Kriegsbeschädigte erscheint in Masse « !
Die maßgebenden Bebärde » stnd eingeladen .

>«illschliftnqe Verchiigiii ' g Kriesideschildlz ! » mit -Hilter - i
blteiie »« Pachchlma�

>e»ep «g»sd »»ft »stelle Berlin « W «, « n , girbn » 12 ».

MiileZllieii .
wenige Minuten vom See.
landschaftlich schön und be-
quem erreichbar gelegen .
verkaufe Landparzellen
von 1800 M. an bei Klei-
ner Anzahlung und gün -
stigsten Zahwngsbedingung .
Bertreterbefuch kostenlos .

W. Koschahly ,
Verlin C 54 ,

Rosenthalcr Str . 39
9- 4. Teleph . : Norden 5002.

Unreines Blui
Zur Ausscheidung aller schar¬
fen u. kranken Stoffe aus Blut
u. Säften , gegen Blutverdickun� ,
BlutanürHrg . rotes Gesicht ,
Hautunreinigkeitcn ist mein
Blutreinigungspulv . SaF -
iarin , seit 30 Jahren wirksam
erprobt . Schachtel 4, —. Uebl
3 Sch 11, 50 . Otto Reichel
Berlin 46 SO. Eisenbahnstraße 4

r

Mttrlieiler - lteM
Verwaltungutolta Berlin

Todes . Anzeige .
Den Kollegen zur Sloch.

richi , daß folgende Mtl .
glteder gestorben sind :

Der Arbeiter
Ci - nst Lieske

Antonitr . 7, am 30. April .
Die Einäscherung findet
am Sonnabend , d. 7. Mai ,
nachm. 4 Uhr. im Krema -
torium , Gcrichtftr . , statt .

Der Waschinenformer
Lrnst Falkenberg
Svldiner Straffe 109, am
2. Mai . Die Einäscherung
findet am Sonnabend , den
7. Mai . nachm. Uhr.
im Krematorium , Gericht -
straffe, statt .

Chro ihrem Andenken I
Bege Beteiligung wird

erwartet .
Die Vrtsvertvaltung

Berbaild d. Maler. Lackierer. Aasireicker vsis.
Filiale Berlin

<Nrbel «»n»d»n>el »! Tel : « ml Norden . 218 «—M, 2195 2lSH

Freitag , de « 6 . Mai 1821 , abends «>/ , Uhr

in den Mufiker - FestsSlen , Kaiser - Wtlhelm - Straffe 31

Filial - Versammlung
Tageaorbnnng !

J. Stellungnahme ,nm De. band . tag In grautu
futi a. SN. und Beratung de » Nn träge .

2. Berschleden «».
Der wichtigen Tagesordnung wegen darf » ein polleg «

in der Dersammlung sehlenl — Niilglirdabuch lig ' ilmierl .
Dl « vrtsoermaltuug .

_
Garderebe

auf bequemste Te i I x a h I u ng

HERSEN - IDAMEN -
AnsOge , Hosnn , Palntots , KostUm « ,
Pn I • to ta , U I s Inr . | Rd e k e , Kloldnr .
Gute Ware , solide Preise , grelle Auswahl .

M . Beiser , LoMier Siroße 67.

Aufbewahruna
einschließlich

i - TiegeundVersicherunQ
Volle Gewähr gegen

kbsreniose Abholung

OranienarrlöS

iSi ,

J«!
LeipzigersrrAS ,
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Himmelfahrt
Die gesamte bürgerliche Presse hat sich entrüstet , daß die

Straßenbahner und ein großer Teil der Eisenbahner es gewagt
haben den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern . Wenn diesmal
der 1. Mai nicht auf einen Sonntag gefallen wäre , hätte es sicher
auch wieder Maßregelungen geregnet , wie in der „ guten alten
Zeit " . Die Scharfmacher wittern Morgenluft . Niemand denkt
aber daran , die Arbeiter zu entschädigen , die gezwungen sind
Himmelfahrt zu feiern . Allen Stunden - und Tagelöhnern zieht
man den Tag Arbeitsverlust von ihrem Lohn ab . obwohl sie
gegen ihren Wunsch feiern müssen . Die Arbeiterschaft benutzt
diesen Zwangsfeiertag seit langem dazu , aufs Land zu gehen und
ihre dortigen Klassengenossen aufzuklären und für den Sozialis -
mus zu gewinnen . Schwer ist diese Tätigkeit noch immer , aber
sie steht in keinem Vergleich zu der Mühe , die früher dazu nötig
war . Das Landproletariat ist erwacht . Nicht wenig dazu hat der

Krieg beigetragen . Die Landarbeiterorganisation hat heute
schon einen großen Umfang . Viel Arbeit ist gewiß noch zu letsten ,
aber sie wird vollbracht werden , weil es für die Industriearbeiter
«ine Selbstverständlichkeit ist , daß am Vesreiungskampfe des Pro -
letariats die Landarbeiter teilnehmen müssen . Noch haben die

bürgerlichen Parteien einen gewissen Einfluß auf die Land -
arbeiter . Ihnen stehen genügend Mittel zur Verfügung , ihre
Presse muß dazu herhalten , den Arbeitern die Wahrheit zu ver -

schweigen und sie einzulullen . Nicht selten wird die Hunger -
veitsche über diejenigen geschwungen , die es wagen , wider den

Stachel zu lmten . Aber die Bewegung der Landarbeiter im

letzten Jahr zeigt auch , daß die Arbeiter nicht gewillt sind , sich
fernerhin geduldig ausbeuten zu lassen . Unsere Aufgabe muß es

sein , den vorgeschrittenen Teil der Landarbeiter zu Helsen , die

Klassengenossen zu bewußten Klassenkämpfern zu erziehen . Feiert
in diesem Sinne Himmelfahrt !

Der Städtebaudirektor für Groß - Bertt «

Der Berliner Stadtverordnetenversammlung ist jetzt die Vor -

läge des Magistrat » über die Schaffung der Stell « eines Direk -

iors für Städtebau . Sirdlungs - und Wohnungswesen zugegan -

gen . Um «in « wirklich hervorragende Persönlichkeit zu gewinnen ,

soll entsprechend dem Vorschlag der Siedlungsdeputation die

Stell « öffentlich ausgeschrieben und die Festsetzung des Gehalts

der Vereinbarung vorbehalten werden . Der Städtebaudircrtor

soll vorläufig auf Privatdienftvertrag für S Jahre mit der Aus -

sicht auf lebenslänglich « Anstellung bei Bewährung verpflichtet

werden . Aus der Begründung der Vorlag « seien folgend « Stellen

hervorgehoben :
Die Durchführung det Aufgaben der Stadtgemmd « auf dem

Gebiete des Städtebaues , des Siedlungs - und Wohnungswesens

läßt sich nur ermöglichen , wenn sämtliche Zweige in einer Zen -

trale vereinigt sind und einer einheitlichen , geistigen

und technischen Führung unterstehen . Durch die Bildung
der Zentraldeputation für das Siedlungs - und Wohnungswesen

ist bereit » ein Organ geschaffen , welches die Einzelgebiete ver -

waltungsmäßig zusammenfaßt . Es werden bei der Deputation
unmittelbar die Bebauungspläne und in drei Ausschüssen das

Siedlungs « und Kleingartenwesen , das Wohnungswesen sowie
da « Park - und Friedhofswescn bearbeitet . E » ist jedoch noch er -

forderlich , daß einerseits ein innigeres Zusammenar -
beiten der einzelnen Verwaltungsabteilungen , als es bisher
der Fall ist , erreicht wird und andererseits bei der künftigen
städtebaulichen Gestaltung der gegen die alt « Etadtgemeinde
Berlin um ein vielfaches gewachsenen neuen Einheitsgemeinde
«in « vollständige Neuordnung eintreten muß . Die Behebung
der Wohnungsnot soll hierbei die vornehmst «
Aufgabe sein ; ein « wesentliche Bekämpfung der Ar -

beitslosigkeit wird sich daraus ergeben .

Um diese Aufgaben zu erfüllen , muß eine geistig « Leitung vor -
Händen sein , die von der hohen Warte eine » Städtebauers aus
die Gestaltung der Wohnverhältnisse und des Stadtbildes anstrebt .

Der Magistrat hält es daher für notwendig , daß dem Magi -
stratsdezernenten «ine auf dem Gebiet « des Städtebau » und

Eiedlungswefens hervorragende Kraft als Generaldez er -
nent zur Seit « gestellt wird . Dieser Dezernent soll der Leiter
der gesamten Einzeldezernat « in technischer und künstlerischer
Hinficht werden . Er soll im räumlichen Organismus
der Stadt städtebaulich da » vollenden , wy » die Schaffung der

Einheitsgemeinde politisch gebracht hat , nämlich die Zusammen -

schweißung der einzelnen Teil « der Riesenstadt , und al , letzte »

Ziel auf die Schaffung einer gesunden und schönen Stadt durch
Ausbau und Sanierung hinarbeiten .

Verwaltungstechnijch soll dieser Dezernent , der die Amtsbe -

zeichnung „ Städtebaudirektor " führen soll , Leiter des der Depu -
ration unmittelbar unterstehenden , neuzubildenden Zentral -
amtes für Städtebau , Siedlungs - und Wohnungswesen
sowie stimmberechtigtes Mitglied der Deputation und des Aus -
jchusses für das Siedlungs - und Kleingartcnwesen sein . Auch
syll ihm das Recht zustehen , in den beiden Ausschüssen für das
Wohnungswesen und das Park - und Friedhofswesen jederzeit
gehört zu werden .

Zweiter Güte
Man kann ja auch einmal 2. Klasse in der Stadtbahn fahren .

Also tat ich es . Auf Station Weißcnsce stieg die Dame mit der
wirklich niedlichen Molly ein . Molly war recht ungezogen , sie
kletterte gleich auf den mit Papierstoff gepolsterten Sitz und
lief hin und her . Die Dam « lächelte ob dieser „ entzückenden "
Ruppigkeit . Molly wurde deswegen mit Kuchen und Ehokolade
gefüttert . Die Hälfte der schönen Sachen fiel auf den Fußboden
und wurde zertreten . Auch darüber freute sich die Dame . Am
Bahnhof Gesundheit stieg ein Fahrgast aus , das war nach der
Ansicht der Dame ein ganz ungeschliffener , frecher Patron , denn
als er ausstiegt sagte er : „ Millionen von Kindern haben nicht
genügend trockenes Brot zu essen und Sie verschludern hier Kuchen
und Schokolade mit so einer Tiergarienmistbung von Hundetöle " ,
denn Molly war ein raupauziger Köter ! Jetzt lachte die Dame
nicht mehr , dafür schimpfte sie aber und die Fahrgäste stimmten
ihr bei , denn mit seinem Gelde könne ja jeder machen , was er
wolle . Und übrigens brauche sich niemand Kinder zuzulegen ,
wenn er fte nicht ernähren könne . — Ich fahre bald wieder
Stadtbahn 2. Klasse . Man trifft dort wohl immer so vernünftige
und angenehme Zeltgenossen .

Die Ablehnung der amerikanischen Milchkühe
Lp « " den der amerikanischen Farmer

Ä! � Milchkühe zugewiesen worden . Der
nl r-J? Annahme dieser Schenkung ab -

M ®™nt,en . dl « er in einer Mitteilung an die
Presse bekannt gibt . Einmal behauptet er . daß die Kasten für
de?. Transport zu erheblich wären , als daß sich vi « Abnahme der
Kuhe �hnte, zum anderen soll die hiesige Veterinärpolizei ver -
langt haben daß die Milchkühe während des sogenannten Teras -
f,eb «rs nicht auf den Stadtgutern außerhalb der Stadt unter -
gebracht werfen , sondern im Jnnern der Etadtgemeinde . in einem
Stall , der sich dazu besonders eignet , aufgestellt werden sollen .
damit , - de Ansteckungsgefabr beseitigt ist . Diese Hauptbedingung
soll angeblich mcht zu erfüllen sein .

Man gewinnt aus diesen Äeußerungen des Magistrats den
Eindruck , als ob man sich recht wenig Mühe gäbe , die Hinder -
nisse zu überwinden und eine , wenn auch geringe , so doch zu be -
grüßende Erleichterung in der Ernährung . zu schaffen . Zum min -
dessen dürften bei der Annahme einer solchen Spende sinanziell «
Gründe nicht entscheidend sein . Man ist ja sonst so weitherzig in
der Verwendung öffentlicher Mittel , wenn es sich um Liebes -
gaben an die Agrarier handelt , warum also nicht , wenn es die
Ernährung der arbeitenden Bevölkerung betrifft ? Ebenso kakln
die Art der Begründung der sanitären Schwierigkeiten nicht als
ausreichend angesehen werden : wenn der Magistrat wirklich den
ernstlichen Wulen hat für bessere Ernährungsverhältniss « zu
sorgen , dann wird es ihm auch möglich fein , die »« Schwierigkeiten
zu überwinden . Die Etadtvororonetenfraktion unserer Partei
wird in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
in einer Anfrage an den Magistrat eine bessere Begründung und
Verantwortung seines Verhaltens fordern .

Städtische Volkskonzerte des Blüthner - Orchefters
Die großen Massen des Volkes können nur in ganz geringem

Maße an den künstlerischen Genüssen teilnehmen , die das öffent «
liche Kunstleben Berlins bietet . Die Preise sind für die meisten
unerschwinglich und die Veranstaltungen finden gewöhnlich auch
abseits von den Proletariervierteln statt , so daß die Fahrt mit
der Elektrischen hin und zurück allein schon eine starke Belastung
des Geldbeutels bildet . Um so mehr ist es zu begrüßen , daß in den
Sonimermonaten Volkskonzerte stattfinden , die auf den Massen -
besuch der Arbeiterschaft berechnet sind . Mit Unterstützung der
Stadt Berlin gibt das Blüthnerorchester 12 Konzert « im Mai , die
sich sowohl durch ein ausgezeichnetes Programm wie auch durch die
bekannten guten Leistungen des Orchesters selbst empfehlen und
die unter der Leitung eines hervorragenden Dirigenten stattfinden .
Auf die Konzerte ist bereits im Feuilleton unter den Taaesnotizen
hingewiesen worden . Da vielleicht unsere Leser da » nicht beachtet
haben , machen wir auch an dieser Stelle darauf aufmerksam . Die
Konzerte finden am K. . IS . , 20. . 27. Mai in der Brauerei König -

stadt : am 11. . l ». . 25. Mai in den Germaniasälen : am 17. . 2S. trnd

31. Mai im Vltithnersaal statt . Für den Besuch ist ein Ein -

heitspreis von 1,S0 M. geschaffen worden . Die Karten >>no

in der Buchhandlung „Freiheit " , am Engcluser 15 und an der

Abendkasse zu haben . ,
Nachdem unser « Vertreter lange dafür gekämpft haben , bis sich

die Stadt zur Unterstützung der Konzert « entschlossen hat . haben

nun die Messen zu zeigen , daß die Konzerte einem Vedurfnis ent -

sprechen und auch im nächsten Jahr wieder stattfinden mugen . ä. ie

Konzerte werden noch einzeln in gewohnter Weise in den Tages -

notizen des Feuilleton » angezeigt werden .

Wozu die P- lizei Zeit hat
Ein Kriegsinvalide , dem beide Reine fehlen , der lim Dienstag

vormittag d»e Friedrichstraße überqueren wollte , erhielt von einem

Vassanten ein Geldgeschenk . Ein Beamter der Schupo , der d,cs

beobachtet «, wollte von dem Berletzten wissen , wieviel dieier er -

halten habe . Dieser lehnt « «» ab , Auskunft zu geben . Publikum .

das seine Partei nahm , wurde nunmehr von dem Beamten in

seinem Zorn angesahren und schließlich ein Mann arretiert und

festgestellt .

Di « nächste Nummer der „ Freiheit " erscheint Freitag früh
und wird unseren Abonnenten zur gewohnten Zeit zugestellt .

12. Verwaltungsbezirk . ( Sieglitz , Lichterfelde , Lankwitz . Süd -

ende . ) Vollversammlung der Kommunalen Kommission am Frei -

tag , den 6. Mai . abend » 7 Uhr , im Rathaus , Steglitz . Sämtliche

Mitglieder der K. K. , die Bezirksverorbneten . die geschastsfuh -
renden Ausschüsse der vier Orte , sowie die Delegierten der Eltern -

beiräte , müssen erscheinen . Wichtige Tagesordnung .

1». Verwalttinasbezirk . In einer außerordentlichen Sitzung
hatte sich die Bezirksversammlung mit einer reichhaltigen Tages¬

ordnung zu beschäftigen . Unser « Fraktion hatte gegen die Wahl

der Dürgerdeputierten zum Schulausfchuh Einspruch erhoben . Das

Bezirksamt hatte unserem Einspruch stattgegeben , so daß eine

Neuwahl erfolgen muß . Den Bürgerlichen gingen diese Dinge

gegen den Strich und glaubten , durch lange verschwommene De -

hatten das Recht auf ihre Seite zu reden . Don unserem Redner .

Genossen Neu mann , wurde ihnen recht deutlich gesagt , daß
wir nicht zugeben werden , daß sie hier einen offenen Rechtsbrucii

begehen wollen . Unserem Antrage , auf die nächste Tagesordnunz
den Punkt Neuwahl des Schulausschusses zu setzen , wurde zu -
gestimmt . Bei der Beratung des letzten Punktes kam es zu recht

interessanten Enthüllungen . Auf der Tagesordnung stand die

Pensionierung des ehemaligen Pslizeiinspektors Decker . Unser

Antrag , diesen Punkt in der Oeffentlichkeit zu behandeln , wurde

angenommen . Wenn heute Beamte im besten Mannesalter in
den Ruhestand versetzt werden müssen , so ist es letzten Endes auch
die Schuld der Herren der bürgerlichen Richtung . Weil Herr
Becker sich am 13. März 132 » nicht als williges Werkzeug der
Kapp und Lllttwltz gebrauchen ließ , wurde alles Mögliche und
Unmögliche gegen » hnutns Feld geführt . Wenn , die Aroeiterschast
des lg . Verwaltungsbezirks auch keine Ursache hat , für Herrn
Becker eine Lanze zu brechen , so muh doch mit aller Deutlichkeit dar -
auf hingewiesen werden , daß es nur im Interesse der Allgemeinheit
ucgcn kann , wenn die Beamten im besten Mannesalter ihre
Pflicht tun . Di « Veamtenkommifsson wird sich mit diesen Dingen
noch beschäftigen müssen .

Die Srwcrbslosensürsorge hat mitgeteilt , daß mit Rücksicht
auf den Himmclsahrtstag und den Pfingstmontag auf die an die -
seil Tagen fälligen Kontrollstempel verzichtet wird . Musiker und
Gastwirisgehissen haben zedoch ihrer Kontrollpflicht nachzu¬
kommen .

Wohnungsamt Grog - verlin . Am 3. Mai traten die von der

Stadtverordnetenversammlung gewählten Sachverständigen , die

Vorsitzenden der Groß - Berliner Mietseinigungsämter und der

Ausschuß für das Wohnungswesen zusammen , um auf Antrag der
Hausbesitzer über die Abänderung de » durch Beschluß des Wob -
nungs - Verbandes Groß - verlin vom 21. Juli 1g20 festgesetzten
Mietenhöchstzuschlage ». gemäß A 4 Abs . 7 Höcystmietenoerordnung zu
verhandeln . Es wurde beschlossen , unter den jetzigen rechtlichen
Verhältnissen einer Erhöhung des Zuschlages nicht zuzustimmen .
Der Wohlfahrtsminister wurde ersucht , durch ein « Verordnung di «
Ausschaltung de » 8 10 der Höchstmietenoerordnung ( Inanspruch -
nähme der Miete « für die Verteuerung der öffentlich - rechtlichen
Laste, , sowie für größer « Reparaturen ) zu erreichen . Nur unter
dieser Bedingung erklärte sich der Ausschuh berett , «ine ander -
weitige Regelung de « Höchj niielenzuschlages dem Magistrat der
Stadt Berlin zu empfehlen . Bei Ablehnung einer solchen Berord -
nung durch den Minister soll alle « beim alten bleiben .

Die bisherige Geschäft sranm - Abteilung des Wohnungsamt «
der Stadt Berlin . Neue Friedrichstraß « 30, wird am 7. Mai auf «
gelöst . Alle Angelegenheiten für gewerblich « Beiriebe , z. B. Gel
nehmigung von Mietverträgen , Anmeldung freier Räume usw . ,
« erden vom 15. Mai ab nicht mehr durch das Hauptwohnung » ' «
amt . Neue Friedrichstraß « 30 . sondern nur durch die einzclneit
Wohnnngsämier , in dessen Bereich da « betreffende Geschäftslokal
liegt , erledigt .

Hundert Prozent
Di « Geschichte eines Patrioten

Roman von Upton Sinclair

« a * km Ranntlm «erttaflen " an 6 « ' ■ « « ' « 3 « ' » » tzlea
«• nriskt k< T«r Walil - Berla » «etlm - bolenlea 1981

gattlezang . )
57 .

lRachdrxt

letet begab sich ins American - House . und erhielt von

Eivney ein « Arbeit , die zu seiner Stimmung prächtig
te . Die Zeit zum Handeln sei gekommen , smzte der

tengeflchtige . Das Erekutiv - Komitec der J . W. WP .
e an die Hauptorganisation einen Aufruf um Hilfe er -

in : am Abend solle das Exekutiv - Komitee zusammen -

men . Peter müsse sich mit Grabt ? , dem Sekretär , in

bindung setzen , herausfinden , wo die Versammlung sein

i, vorschlagen , daß alle Mitglieder und auch bte anderen

en zugelassen würden . Die Geschäftsleute der Stadt

tten für diesen Abend eine große Sache , die lungeren

glieder der Handelskammer und der Kaufmanns - und

rikanten - Vereinigung hätten einen tZehelmen Plan

gearbeitet . Nun handle es sich darum , alle Noten an

m Ort zu versammeln . � � .

letet machte sich auf . traf auch wirklich Sharon Grady .

jungen Irländer . der die Mitgliedslisten und andere

. im der Partei so gut versteckt bewahrte , daß Peter

trotz allen Bemühungen nicht zu finden vermocht hatte .

er brachte die neuesten Nachrichten über Mac ' m Loch

über Gus . den Matrosen , der Henderson ins Spital

Igt war . Peters Empörung war so beredt , daß Grady

te s . r » Är » » ä

. st : äMSIä ? rw i| ' -'Ii
rsich » . Nötigt
cwr GrÄ stimmte zu . versprach, , alle tätigen Mitglic -

und Sympathisierenden zu bcnachrichugcn , ubergab es

� einige Dutzend Leute von der Versammlung in

« tni » zu setze «. "

Um sechs Uhr trug Peter seine Informationen zu Mc

Givney . Hier erwartete ihn ein großer Schrecken . „ Sie
müssen ebenfalls zu der Versammlung gehen " , gebot der

Rattengesichtige . „ Dürfen sich keinem Verdacht aussetzen . "

„ Mein Gott ! " rief Peter . „ Was wird denn dort ge -
schehen ? "

„ Machen Sie sich keine Sorgen . Ich werde darauf achten .
daß Ihnen nichts geschieht . "

Die Versammlung sollte in Ada Ruths Heim stattfinden :
Peter beschrieb Me Givney die Wohnung . Hinter dem

Wohnzimmer befand sichein Korridor , und in diesem Korri -
dor stand ein großer Wäscheschrank . Beim ersten Alarm

sollte sich Peter in den Schrank verkriechen . Mc Eivney
werde in der Nähe sein , werde sich auf Peter stürzen , vor -
geben , ihn mit dem Knüppel zu schlagen , ihn jedoch tat -

sächlich vor dem Schicksal bewahren , daß der anderen harrt .
Peters Knie zitterten , empört wies er den Borschlag zurück .
Was sollte aus ihm werden , falls Mc Eivney etwas zu »
stieße , oder wenn Mc Givney nicht rechtzeitig anlangt ?
Mc Eivney beruhigte ihn , Peter sei viel zu wertvoll , als
daß man kein Leben riskieren wolle , er , Mc Givney . würde
bestimmt da sein , Peter brauche bloß furchtbar zu schreien
und ohnmächtig zu werden . Mc Givney . Hammet und Eucc
Cummings würden ihn forttragen , mit dem Automobil in
Sicherheit schaffen .

Peter hatte eine derartige Angst , daß et nicht zu essen
vermochte , sondern ziellos die Straßen durchschlenderte , mit
sich selbst sprechend , seinen Mut aufpeitschend . Er mußte
lange die amerikanischen Fahnen betrachten , die Abendaus -
gäbe der „ Times " lesen , bevor seine patriotische Glut von
neuem aufglomm . Da er dem Haus « des kleinen Kriipries�
der pazifistische Gedichte schrieb , zustrebte , war ihm ta ! stich-
Iich zu Mute , als sei er Soldat , ziehe in den Krieg .

Er fand Ada Ruth vor , sowie deren Mutter , ein « ver -
trocknete alt « Dam « , die nichts von den welterschütternden
Bewegungen wußte , und deren Flehen ihrer inspirierten
Tochter keinerlei Eindruck machte , außerdem Adas Kusine .
eine magere altjüngferliche Schullehreriii . Sekretärin des
„ Polks - Rates " , Miriam Iankowitsch , Saddie Todd und
v - nald ßoftn . Avj d - m ZL- z am Zm

~

L

begegnet , und der traurige Dichter hatte ihm mitgeteilt , d

habe über Macim Loch ein neues Gedicht verfaßt . Gleich
darauf erschien Grady , die Taschen voller Papiere . Grady ,
ein hochgewachsener , dunkeläugiger , impulsiver Irländec .
war , was die Sozialisten einen „ Zimmie Higgins " nannten ,
das heißt , ein Mensch , der alle schwierige und langweilig «
Arbeit der Bewegung auf sich nahm , stets zur Stelle , immer
bereit war , sich ein « neue Verantwortlichkeit auf die Schult
tern zu laden . Grady hielt nichts von den Sozialisten ,
glaubte bloß an die industrielle Aktion , doch störte es ihn
nicht , ein „ Zimmie Higgins " genannt zu werden , und er

behauptete , auch Peter fei einer , was Peter mit einem

Lächeln entgegennahm , denkend , ei « „ Zimmi Higgins " sei

wohl das letzte auf der Welt , was er sein könnte . Petck
hatte den Pfad eingeschlagen , der zur Unabhängigkeit und

ur Wohlhabenheit führt . Es fiel ihm nicht ein . daß es bei
en Weißen ebenso gut einen „ Zimmie Higgins " geben

könne , wie bei den Roten .

Grady zog feine Papiere an » der Tasche , begann mit Di "
nald Gordon die Tagesordnung zu besprechen . Er hatte voi : t
nationalen Hauptquartier der I . W. Ws . ein Telegramm
erhalten , Hilfe versprechend , und sein mageres Gesicht leuäit
tete vor Stolz , da er es herumzeigte . Dann teilte er mit .
Bud Connor werde zur Persammluna kommen — ein wohl
bekannter Organisator , der mit Mc Cormick im Petroleums
land gewesen war und die Nachricht mitbrachte , die Arbeite�
dort befänden sich am Vorabend eines gewaltigen Streiks ,
Während er noch sprach , kam Frau Icnnings . ' eine arme

?
« quälte kleine Frau , die elend an einem Kredsleide « dat

insiechte und deren Mann gegen sie die Scheidung eingeleü
tet hatte , weil sie den Z. W. Ms . Geld asgeben . Mit itzr , sig

stützend , erschien Andy Adams , ein riesenhafter Maschinist .
der seinen Posten verloren hatte , weil er zu viel von direktes
Aktton geredet . Er zog aus der Tasche ein « Nummer des

„ Abend - Telegramms , las den Leitartikel vor , in dem bee
bauptet wurde , „ direkte « klion " sei gleichbedeiitend mit Vom - -

benwerfen , was natütttch erlog « « war . und fragte , wie lang «
die Freund » von Gesetz und Ordnnng in American - Eity nofj
zögern würden , ehe sie chrerseiis an die bircflc AkUoni
schritten .

Mncksttzong tWfckO



[ TrfcbrWjsStfflft Bankkrach . In der Bersannakung vam
Lk». April , haben sich die grösieren Gläubiger g e g�e n den von der
Lanlleitung empsohleaen Zwangsvenzleich erklärt , weil sie er -
tannt haben , dah sie upi so weniger erhalten werden , je länger die
Konkursverschleppung dauert . Während der Geschäftsauiücht sind
seit 1814 jährlich y, —i Million Mark mehr Verlusis entstanden .
Die Konkursverwaltung ist halb so teuer als die jetzige schlechte
Leitung der toten Bank . Das Amtsgericht hat zwar die Frist
zum Stimmenfang bis zum 15. Juni verlängert , aber es werden
jetzt nur noch wenige so töricht sein , die Vergleichs zeitel zu unter¬
schreiben und sich dadurch selbst für immer zu binden . Denn nur
nach der Konkurserklärung erhalten die Gläubiger die Haftsum -
men der Genossen in Höhe von 3 Millionen Mark , und ca . 7L
Millionen werden dann die bevorzugten vollbefriedigten Groß -
banken an die Masse zurückerstatten müssen . Die reichen Bant -
leiter werden dann auch den grotzen Schaden ersetzen müssen , der
den Gläubigern durch ihre unglaublich leichtfertige Anlage der
Spargeldcr zur 3. — 5. Stelle auf überschuldete Grundstücke ent -
standen ist . — Die Versammlung wünschte dringend , dag der
Staatsanwalt endlich einschreiten möge .

Milchkarten . Am Donnerstag und Freitag werden die v I Kar -
te » mit je X Liter , die Dil und DM Karten mit je Vi Liter
Frischmilch beliefert . Am Donnerstag , den 5. und Freitag , den
«. Mai . werden die % Liter - Krankenkarten und die Alterstarten
mit Frischmilch beliefert , mit Ausnahm « der Bezirk « ?, 5. 7 und 8.
Als Ersatz für die ausfallende

'
Frischmilch wird in diesen Be -

zirken yt Liter Emulfionsmilch verausgabt . Die übrige Be -
lieferung bleibt wie bisher . Die angegebene Belieferung bezieht
sich nicht auf die seit dem 1. Oktober 19A neu zu Berlin hinzu¬
gekommenen Gemeinden , soweit sie nicht bereits dem Milchamt
Berlin angeschlossen sind .

Jugendweihe Neukölln . Der Dorbereitungsunterricht des Ge -
nassen Schneider beginnt am Freitag , den e. Mai . nachmittags
4 llhr . im Gcsangsaal der Knaben - Mittelschule , Donauftr . 120 .
Anmeldungen werden dort noch entgegengenommen .

Neukölln . Die Elternbeiratswahlen , laut Bekanntmachung des
Kreisschulamts Neukölln findet die Auslegung der Wählerlisten
bis zum 7. Mai 1S21 einschließlich statt . Die Wahl selbst ist
Sonntag , den 22. Mai . Einspruch gegen die Wählerlisten sind
bis zum 14. Mai zu erheben . Die in Frage kommenden Eltern
werden darauf aufmerksam gemacht , diesen festgesetzten Termin zur
Einsicht der Wählerlisten zu benutzen , um nicht ihres Wahlrechts
verlustig zu gehen .

Circu » Busch . 80 808 Besucher in einem Monat hatte
der Circus Busch in seiner letzten Hamburger Spielzeit , anlätz -
lich der Aufführung des gewaltigen Manegeschaustück , . . Krone
und Fessel " . Die Hauptrolle in diesem Schaustück spielt der be -
liebte Berliner Künstler und Filmichausoieler Johannes Nie -
mann . Dem Manegeschaustück voran geht ein unterhaltsamer
circenischer Teil

Falscher Polizeidericht . Der am Sonntag bei der Schießerei in
der Müllerstraße verwundete Redlich wird in einem Polizei -
bericht als einer der Angreifer auf die Beamten der Schupo be -
zeichnet . Dazu wird uns von den Angehörigen mitgeteilt , daß
der Mann nicht Teilnehmer an der Versammlung , sondern in
einer privaten Angelegenheit unterwegs war und nur zufällig in
der Gegend war . Er wurde angeschossen , obwohl er sich nicht in
der Nähe der Polizei wie auch der DemoUtranten befand . Dieser
Tatbestand ist auch am Sonntag schon festgestellt und daraufhin
von einer Verhaftung Abstand genommen worden . Danach muß
also festgestellt werden , daß der Bericht , der verbreite� wurde .
wissentlich entstellt worden ist . Wir mußten uns schon
wiederholt gegen die tendenziöse Berichterstattung der Polizei
wendcu . Da eine Abänderung aber nicht erfolgt , muß ange -
nommen werden , daß diese Berichte nicht nur von den Beamten
versaßt werden , um ihr Borgehen zu entschuldigen , sondern daß
Enste m in der Art der Berichterstattung liegt mit dem Zwecke , die
Schupo als zu schwach hinzustellen und eine Erweiterung damit zn
begründen .

Mit Nevolver und Maske . Nachts gegen 11 Uhr wurde die
Fahrkartenausgeberin Käthe Lee auf dem Bahnhof Charlotten -
bürg von einem jungen Burschen überfallen , als sie die Tages -
lasse in Höhe von 2481 Mark noch dem Hauptschalter bringen
wollte . Z) er Mann war maskiert und trat ihr mit vorgehaltenem
Revolver entgegen . Fräulein Lee lief zum Schalter zurück und

rieß hier die Älarmglock«. Der Täter folgte ihr trotzdem , « ahm

ihr das Geld mit Gewalt weg und lief davon . Di « Beraubte eilte

ihm unter laute « Hilferufen nach - mit dem Erfolg , daß mehrere
Passanten die Verfolgung des Burschen aufnahmen und den fr «-
ch - n Räuber am Stuttgarter Platz erwischten und zur Wache
führten . Hier wurde er als der 18 Jahre alte Kurt Engemann
aus der Wielandstraße 47 festgestellt . Das geraubte Geld konnte
der Kassiererin zurückgegeben werde « .

Reiche Bent « machte « Einbrecher , die in der Nacht znm Sann -
abend auf dem Grundstück Töpenicker Straße 185 - 108 an der Ar¬
beit waren . Sie drangen dort in die im fünfte » Stockwerk am
?>. Hof belegenen Geichästsräume der Bernsteinwarenfadrik von
Weidt « in und stahlen dort Vernsteinsochen aller Art im Gesamt -
werte von ungefähr einer halben Million Mark , u. a. etwa 2888
Halsketten , 18 Dutzend Zigarrenspitzen mit Doublering usw . Auf
die Ergreifung der Einbrecher und die Wiederbeschaffung des ge -
stohlenen Gutes ist «ine Belohnung von 18 Prozent ausgesetzt .

In einer Konditorei erschossen . In einer Konditorei in der
Potsdamc : Straße , hat sich gestrrn der Bureauanwärter Iohan -
« es B. aus Neukölln , auf der Toilette durch einen Reoolverschuß
in die rechte Schläfe getötet . Das Motiv ist unbekannt . Di «
Leiche wurde dem Echauhause übergeben .

1588 Wart Belohnung . Zn der Nacht von Freitag zu « Sann -
abend wurden in den Fabrikräumen der Bureaumöbelfabrik
Richard Graei . Berlin . Gerichtstr . 72 . ein großer Posten Treib -
riemen und Fräseeisen gestohlen . Für die Herbeischaffung der

gestohlenen Sachen wird eine Belohnung von 1588 Mark ausgesetzt .
Zweckdienliche Angaben werden an die nächste Kriminalpolizei
oder an den Bestohlenen erbeten .

Gesunden . Am Sonntag , den 1. Mai . ist auf der Weberwies «
ein Damenvorremonnaie gesunden worden . Dasselbe ist beim Ge -
nosien Müller , Friebrichsberger Str . 6 Hof 3 Treppen , abzuholen .
Möglichst am Himmeliahrtstage oder sonst abends von 6 — K7 llhr .
hmbe « .

Arbeitersport
XI>fctH «T. ,BaK>eTiimk . «Uttufrarak «*, Bt». «eeN ». Somrt » t ** , Mal :

J. Aatii >isch - za»I-gi !ch« SBcirtwrting nach Eteaakbe - g. SÄf. « . » Uhr » am Schief.
tSatinkef -■ STSänsbotf —Teupitz . Abf. Lannaoend »achin. 4. 38 rcre Patadame :
Ningdahnhoi . S, ®i . « ütls —leuptti . Sttf . Sannabend «och «. ( . 14 llhr nein
fjotutirt Zernbahnhaf . 4. Fürstenwalde —Trebosersee . llbs . Sann abend »ach «.
v Uhr vom Schief . Bahnhai . 11 . —17. ÜSai sPfinqflan ) : 1. T- tzrin —Mirtz - Iwanda . .
rana . ÄnmeldanA biz 8. Mai bei Masphnl , Brüsseler Str . 14. z. Eberswalde —
JUexbetlinle «. Anmeldung dl » 10. Mal bei Söiiim . Malternstr . 8, 1. Sternbeck ,
tzreienwalde . Faltenberg . Anmeldung dl , 7. Mai bei Naermlcrezak , Schützen -
tziatze IK- . . _

Berliner Arbeller�chachNa ». «bl . »ilinersdnrf . Schmarqrndari . »r »ne »al ».
Schachspieler au » obengenannten Orten , welche gewillt Und, einer hestehenden . entl .
zu gründende » Lbteilung beizutreten , werde » gebeten , ihr « Adresse di » kann -
abend abend , den 7. Mni , an Uateizeichneten einzusenden . Steftefttert wird nur
aus Spieler , welche regelmäßig zum Spieladend erscheinen . Rudolf Schuldt .
Kalenfec . Iaachim - Zriedrtch�tr . ZT- 23.

Angriff auf das KoalUionsrecht
Der Tiefbauunternehmer Bruch hat . wie bereits durch die

Tagespresse bekanntgegeben worden ist , eine einstweilige Ber -

fügung gegen die Drbeitnehmerorganijationen des Baugewerbes

erwirkt , durch die das Streikpostenstehen bei Vermeidung einer

Geldstrafe von 8888 Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung

untersagt wird . Diese Verfügung ist ein Eingriff in die Der -

fassung , die der Arbeitnehmerschast das Koalitionsrecht garan -
tiert . Die organisierten Arbeitnehmer können und dürfen sich
einen solchen Eingriff unter keinen Umständen gefallen lassen ;
den « würden fie das tun , so bedeutet das einen freiwilligen

Verzicht auf ein verfassungsmäßiges Recht . Weder Verwaltungs -

noch Justizbehörden haben das Recht , durch Berwaltungsmaß -

nahmen oder Verfügungen die Verfassung außer Kraft zu setzen .

Im Namen der organisierten Arbeitnehmerschast erheben wir

daher entschieden Protest gegen die Verfügung und rufen den

davon betroffenen Arbeitnehmern zu :

Laßt Euch dadurch in der Ausübung Eure » durch die 53er -

fassung garantierten Koalitionsrechts nicht beirren , sondern han -
delt so, wie e » Euch die Vertretung Eurer wirtschaftlichen Znter -

essen gebietet . Di « gesamte organisierte Arbeitnehmerschast
Berlins und Umgegend steht solidarisch hinter Euch .

Die erforderlichen Schritte , diese Verfügung wieder aufzuheben .

sind bereit » eingeleitet .

Asa - Bund , Ortskartell Groß - verlin :
Flatau . Schikora .

Gewerlschaftskommission Berlins und Umgegend :
Sabal h. Vollmershaus .

Unverschämtheit
Ein Papier , das sich » Die Umschau " nennt und als „ Wochen -

schrikt über die Fortschritte in Wissenschaft und Technik " firmiert .
ore von Prof . Dr . I . H. B e ch h o l d herausgegeben wird , bringt
in ihrer Nr . 2 u. a. einen Auffatz über „ Berechtioungs -
w e s e n" . in der ein Prof . M L l z darüber mäkelt , baß den brei -

testen Schichten die „ Elkenntnis ewiger Wahrheiten "
nottut .

Zu diesen ewigen Wahrheiten scheint wohl auch da » unver -
schämte Inserat zu gehören , das in derselben Nummer in großer
Aufmachung , wie folgt , prangt :

Briefe die wir

Wir teilen Ihnen s « rn mit . daß unsere Geschästs - Anzeigen
in Ihrer Zeitschrift stets von großem Nutzen waren . Mit

unseren Anzeigen - Austrägen müssen wir leider solange aus -

setzen, bis sich unlere Arbeiterschaft « nt -
schlössen hat . wirklich zu arbeiten .

Drägerwerk Lübeck .

gern erhallen !
Hoffentlich beherzigen das die Arbeiter im Drägerwerk und

sorgen dafür , daß sie wirklich politisch und gewerkschaftlich gute
Arbeit leisten / damit ihren Sklavenvögten das nächste Mal die
Lust vergeht , sich solche Unverschämtheiten zu leisten und eine pro -
fessorale Rebaktion zu besseren Manieren lommt . —

Studenten als Streikbrecher

Der „Lokal - Anzeiger " vom Mittwoch berichtet in seinem lokalen
Teil , daß bei dem Konflikt im Tiefbauaewerbe »zahlreich «
Studenten zur Aussührnng der Notftandsardeiten " sich gemeldet
haben . Diese schöne Umschreibung des Streikbruches paßt zu dem
schonen Bilde des radaunationalistischen deutschen Studenten , der
im Zeichen des Hakenkreuzes Ehre und Ruhm fürs „deutsche
Vaterland " erwirbt und sich nicht schämt , ganz gemeinen Streik -
bruch zu begehen .

. . . . . .. . . . . . . .Bauarbeiter
Auf zur Urwahl am Sonntag , den 8. Mai . uormittaq « von

8 bi » 1 Uhr für die Liste

Thöns - Wartenberg

Der Streik i » de » Färbereien
Seit dem 27. April befinden sich etwa 2888 Arbeiter und Ar -

beiterinnen der Gron - Berlin <er Färbereien wegen Lohnforde -
rungen im Streit . In einer überfüllten Streilverfammlung , die
am Mittwoch stattfand , gab die Streikleitung einen Bericht über
die gegenwärtige Lage . Di « Unternehmer lehnen es nach wie
vor ab , dem Lergl « ichsvorschla,ge des Schlich -
tungsausschufses , dem die Arbeiter zugestimmt hatten ,
näher zu treten . Bei einzelnen Firmen konnte jedoch eins

� Einigung erzielt werden : dort wird gearbeitet . In
. der D l s k u s j i o n erklärten sich die Redner mit den Maßnah -

men der Streikleitung einverstanden . Es wurde zum Ausdruck
. gebracht , daß die Aroeiter sich von den Machenschaften der Un »

ternehmer nicht beirren lassen und den Streik geschlossen weiter
�

führen werden , bis die berechtigten Forderungen von den Unter -
nehmern anerkannt worden find .

Rahmenab Kommen in der Metallindustrie
Da » Rahmenabkommen zwischen dem Verband Berliner

Metallindustrieller und den dem Meiallkartell angehörenden ge -
w«rkschastlich «n Organisationen ist am heuliggn ü age unter -
zeichnet worden . Die ll r l a u b s s p « r r e ' von feiten des
V. B. M. I . ist damit aufgehoben und hat derselbe seine
Mitglieder angewiesen , daß von morgen ' ab die Urlaubslisten
ausgelegt werden . Die Ort » Verwaltung des Deutschen Metall -
arbäiter - lverbandes .

Streik in der Textilindustrie
Dem „ Textil - Arbeiter " entnehmen wir , daß in Baden über 7888

Textilarbeiter infolge Lohndifferenzen in den Streik getreten
find , der immer weiter « Kreis « zieht .

Gewerkschaftsversammlungen
Betriebsräte de » Lederindustrie . Montag , den 8. Mai , abends

8 llhr , in den Sophien - Sälen . Sophienstr . 17 - 18 . Bollversamm -
lung der Gruppe Lederindustrie . Bestimmtes Erscheinen jedes
Betriebsratsmitgliedes wird erwartet . Am Saaloingang sind die
Ausweiskarte d » F. B. R. Z. und Lerbandsbuch vorzuzeigen .

Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale .

kl . S . ft . Sattler , Tapezierer und Portekeuilker . Am FreifM

den 6. Mai . abend ? 7H Uhr . im Eewerkschaflshaus Versamm�
lung . Stellungnahme zur Generalversammlung und Neuwahl

des Vorsitzenden .
U. S. P. - Holzarbeiter . Tischlerbezirke Osten 1. 2 und Z treffen

sich am Freitag , den 8. Mai . abends 8 Uhr pünktlich bei Koblenz .

Borhagener Siraße . Der Fraktionsvorstand .

Maler und Lackierer . Freitaa . abends 7 Ubr . findet in dem

Musiker - Sälen . Kaiser - Wilhelm - Str . 31 . eine wichtige Versamm¬

lung statt , in der Anträge zur Generalversammlung besprochen

werden .

Reparaturschuhmacher . Ueber die Lohnbewegung „der Sdjufi -
macher wird am Freitag , den 6. Mai , in Miltes Festsäle berichtet

und abgestimmt .
_

Preußischer Landtag
16. Sitzung . Mittwoch , den 4. Mai .

Regierunsseerklärung Lber Oberfchlesien
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt namens der Staats -

regierung . Minister des Innern Dr . Dominicus . folgende Er - '

klärung über die Vorgänge in Oberschlcsien in Ergänzung der

Mitteilungen des Reichsministers des Aeußern , in der Dienstag -

sitzung des Reichstags ab :

Die neuesten Nachrichten aus der P�svini Oberschlesien sind
teils erfreulicher , teils ernstlicherer Naiur .

Beuthen ist zurzeit alles ruhig . Um 3 Uh : nachts holten jranzö -

fische Soldaten die polnische Fahne aus dem Lomnitz - Hotel her -
unter . Die Beschädigungen der „ Ostdeutschen Morgenpresse sind

nur geringfügig . Die Maschinen sind intakt . In Oppeln bat dee

italienische General de Martini , der in ZZertretung des französischen
Generös » Le Rand zurzeit den Vorsitz in der Interalliierten Kom -

Mission führt , einen Aufruf an die Bevölkerung anschlagen lassen .
in dem es heißt : „ Gewisse Elemente der polnischen Bevölkerung

haben Gewalttaten verübt . " Dadurch ist auch hier wieder durch
ein amtliches Dokument der Interalliierten Kommission die al -

leinige Schuld der Polen festgestellt worden . ( Sehr
richtig ! ) De Martini verspricht der Bevölkerung , mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln in kurzer Zeit die Ruhe wieder herzu «

stellen und vor keiner Maßnahme zurückzuschrecken , um dem Eesefl
wieder zur Achtung zu verhelfen . Bezeichnend ist . daß auch die

Arbeiter und die Posten , im aauzen etwa 388 Mann , im Ein «

Verständnis mit General de Martini mit Gewehreu bewaffnet
wurden . Run kommt der zweite Teil der Mitteilungen , der er -

heblich ernsterer Natur ist : Die Polen verbreitern planmäßig ihr «
Besetzung . lHört IHört ! ) Kanrzin befindet sich in ihren Händen .
Aus Eisenvahnerkreisen wird mitgeteilt , daß auch die Besetzung
von Gruchowitz bei Oppeln bevorsteht . In Rybnik ver «

schleppten die Insurgenten bei ihrem gestrigen Eindringen zwöll
der angesehensten Bürger . IHört . hört ! )

Außerdem wu rden bei Ausübung des Ordnungsdienstes zwölf .
nach einer anderen Meldung siebzebn Polizeibeamte
erschlagen oder erschossen . ( Hört ! Hört ! ) Die Italiener de

� dortigen Besatzung hatten im Kampfe mit den Ausrührcrn 5 Tote .

i darunter zwei Offiziere . Heute morgen soll die Säuberungsaktion
. des Kreises beginnen . Der Erfolg bleibt abzuwarten .
i Darauf setzt das . Haus die Aussprache über die

Erwerbslosenfursorge
1 und die dazu gestellten Anträge fort .

Abg . Schmelzer ( Z. ) : Di « Erwerbslosenuntersiützung muß so
bemessen ' sein , daß der Anreiz , sich Arbeit zu verschaffen , nicht

fortfällt . ( Unruhe links . ) Wir fordern zur Schaffung von Att

beitsgelegenheit Meliorationen . Wir stimmen dem sozialdeme
kratischen Antrage zu , der den Ausbau der Eisenbahnen im
Sieger - und Sauerlande wünscht , besonders wegen der Berbilli »
gung der dortigen Bergbauprodukte .

Abg . Conrad ( Dnatl . ) : Wir haben früher niemals ( ! ! ! ) etwa »
gegen die Unterstützung der Arbeitslosen einzuwenden gehabt
Unsere Abneigung galt nur den Arbeitsscheuen . Wir sind nicht
mehr die Reaktionäre von früher . ( Lachen bei den sozialdemo «
kratischen Partien . ) Die Landwirte haben mit den städtische »
Erwerbslosen sehr trübe Ersahrungen gemacht . ( Gelächter links . )
Wir sind gegen die paritätischen Arbeitsnachweise eingenono
men , weil sie die Arbeitgeber zwingen , jeden ihnen geschickte «
Arbeiter unbesehen einzustellen .

Abg. Katz ( Komm . ) : Was Sie . die Vertreter der kapktakWe
kchen Parteien und die Rechtssozialisten , die indirekten Vertretet
des Kapitalismus , hier über di « Arbeitslosenfrag « oorbrachteir
waren nur Phrasen und Wünsche . Sie tun so. als ob Sie etwai
bessern könnten . Sie können da » aber garnicht . Wir erwarten
von Ihnen auch gar keine Hilf «, denn die Erwerbslosigkeit gehött
zum Kapitalismus . Der Profit ist bei Ihnen di « Hauvisacke -
Raucht der Schornstein nicht mehr , dann werfen Sie die Arbeicht
auf die Straß « . Jeder Tag bringt neue Not der Arbeitslosem
Die Wohnungsnot nimmt überhand , es wird nicht gebaut . rM
Gegenteil , die Ziegeleien werden abgebrochen . Bei den

Arbeitsnachweisen wird der schärfste Druck ausgeübt .

Wenn ein Arbeiter zweimal angebotene Arbeit zurückweist , wirtf
er überhaupt nicht mehr unterstützt . Den Hohenzolkern ge«
währi man 1 Milliarde Erwerbslosenunterstützung . Was bedeute «
da VA Milliarden für die wirklich Arbeitslosen ? Die Lösun « �
kann nur international von den Arbeitern selbst gefunden werde « .
Es lebe der Klassenkampf . ( Beifall b. ' d. Komm . — Gelächter im
übrigen Hause . )

Abg . Lange , ( D. Bp . ) : Die hohe Zahl von 5 Millionen Er «
wcrbslosen beweist den Krankheitszustand unserer Bolkswirtschnft .
Die Erwerbslosigkeit ist aber eine internationale Erscheinung . Si «
herrscht auch in den Siegerstaaten . Der Beschluß der Bergarbeiter »
organisationen gegen da ? lleberschichtenfahren hat schon setzt zu
einem Ausfall von 888 888 Tonnen Kohlen geführt . Die Arbeits »
losenfrgge kann nur im Zusammenhang mit der Steigerung det
Produktivität gelöst werden . Reben der Förderung der Bange «
nossenschgsten muß die Belebung der privaten Bautätigkeit unter »
stützt werden .

Mg . Richter ( llSP . ) :
Es ist nicht wahr , daß die paritätischen Arbeit snachwesse bes

der Zuweisung von Arbeitern den Wünschen der Unternehmet
nicht entgegenkommen . Bisher boykottieren die Unternehmer dit
Arbeitsnachweise . Für die geistigen Arbeiter zeioen gerade dit
Unternebmer ans Ihren ( zur Deutschen Bolkspartei ) Kreisen da /
allerwenigst « Verständnis . Sie werfen sie rücksichtslos auf dit
Straße , ebenso wie die Handarbeiter . Die Fabel , daß infolgt
des Beschlusses der Bergarbeitergewerkschaften K o hlenn oi
eingetreten ist . ist ein « Lüge . Vielmebr liegen die Hol «
den voll . Di « Folg « diele » Kohlrniiberffnsses w « die Eim
lequng von zahlreichen Feierschichten . ( Hört , hört ! b. d. U. Soz . )
Ueber die Not der Arbeitelosen müßte Ihnen ( nach rechts ) di «
Schamröte ins Gesicht steigen . ( Ziiruk bei den Komm . : Wohei
nehmen ? ) Berlin hat eine Arbeitslosenziffer von 128 088 unk
marschiert damit an der Spitze . Die hohen Arbeitslosenzifferh
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beweisen , daß der Kapitalismus nicht imstande ist > das Problem
zu lösen . Die Erwerbslosenfürsorge sollte durch die Eewerk -
lchaften und die Arbeitsämter überwacht werden . Die Verelen -
dung und Erwerbslostgkeit greift weit in den Mittelstand über .
In der Berliner Stadtverordnetenversammlung hat sich der
deutschnationale Pastor Koch darüber entrüstet , daß die Stadt
Berlin für jeden Obdachlosen 600 Mark zwecks Einkleidung aus -
geworfen hat .

Ist das Christenliebe ?

Mit der Arbeitslosenfrage hängt das Kinderelend aufs engste
zusammen . Die Arbeitslosen find nicht in der Lage , ihre Kinder
Ausreichend zu nähren und zu kleiden . Die Berichte der Schul -
« urzteübei d » Abnahme des Körpergewichtes der Kinder sind er -
schreckend . Fürchterliche Nachrichten über das Kinderelend kom -
men aus Thüringen , dem klassischen Lande der Heimarbeit . Der
Präsident des thüringischen Ernährungsamtcs erklärt , daß eine
dauernde Schädigung der heranwachsenden Generation vorliege .
Die Ktnder werden schon als schreckliche Geschöpfe geboren , die
Mütter können die Kinder nicht stillen , und so kommt es , daß
rn Thüringen fast kein Arbeiterhaus ist , wo nicht ein der Tuber -
kolose oder Skrofulöse Verdächtiger lebt . Me ist es in Berlin ?
Das Wohnungselend ist empörend . Die allgemeine Orts -
krankcnkasie gibt ja genug Beispiele . Die Redaktionsmitglieder
des „ Berliner Tagesblattes " haben bekanntlich eine Wanderung
durch Berliner Wohnungen angestellt und ihre Schilderungen sind
erschütternd . Sie berichteten von einem Keller , der nur ein Fenster
hatte , ohne Scheiben , wo eine Witwe mit 5 Kindern , nur ein
Bett besaß . Die Mutter schlief auf dem Stuhl , Ratten und
Mäuse sprangen über den Tisch , der zugleich als Bett diente . Aus
Oberfchlesicn wird gemeldet , daß die Kinder schon nach einer
�. irnde Unterricht versagen . Die gleichen Meldungen kommen aus
Kassel , Hameln . Hannover und Erfurt . Von dort meldet man .
daß

nur i Prozent der Kinder wirMch gesund

sind , während ? Prozent an Unterernährung leiden . Daher kommt

es, , daß viele Kinder bei der Einschulung zurückgewiesen werden
müssen ; in Solingen fünfmal soviel als vor dem Kriege .

Die Vertreter des Kapitalismus entrüsten sich gerne über die
steigende Kriminalität . Sie ist aber immer nur eine Be -
glelterscheinung der Arbeitslosigkeit . Täglich kommen Arbeiter zu
mir . die erklären , wenn das nicht bald anders werde , dann gingen
st « lieber ins Gefängnis , dort bekäme man wenigstens sein Essen .
Reichs - und Staatsregierung müssen große Mittel bereitstellen , um
Arbeit zu schaffen� und die Gewerkschaften müssen bei

dieser Hilfsaktion das Recht zur Kontrolle be -

fitzen . Gewiß hat das Reich in erster Linie einzugreifen� aber
die Staatsregierung hat die verdammte Pflicht , beim Reich dar -

auf zu dringen , daß etwas getan wird . Kollege Brückner hat schon
auf die Wiederaufnahme der Arbeiten am Bau der Berliner

Nord - Südbahn hingewiesen ( Berliner Hoch - und Untergrundbahn ) .
Vor allem müssen

Arbeiterwohnungen und Wohnungen überhaupt gebaut

werden . Zn Berlin fehlen ollein über 200 000 Wohnungen . Nicht

die Privatbautätigkeit ist zu steigern , sondern die Wohnungsnot

muß vor allem auf dem Wege der g e m e i n w i r t s ch a f t l : che n

Bautätigkeit beseitigt werden . Gegen den Baustofswuchcr

ist einzuschreiten . E « ist unerhört daß die Z- mentfabr . kanten

gege « die Errichtung neuer Fementfabrikcn arbeiten , damit sie

leine Konkurrenz bekommen . Die Regierung sieht diesen Dingen

tatenlos zu. sie hat Wichtigeres zu tun . sie muß den politischen

Verbrechern nachjagen . Die Kapitalisten , die sich über die Ar -

deitslosenfrage leicht hinwegsetzen , stecken steigende Dividenden ein .

Sie reden von den achtfach höheren Löhnen der Ziegeleiarbeiter ,
aber von den Preisen der Ziegeleifabriken schweigen sie .

Dann noch eine Frage : Die Ueberführung groß -

städtischer Arbeiter aufs Land . Ich bin lange schon
beim Arbeitsnachweis tätig und kenne genau die Verhältnisse .
Ein Hemmnis für die Ueberführung ist die Weltfremdheit zwischen
Stadt - und Landarbeitern . Vor allem aber schrecken die Lebens -

Verhältnisse auf dem Land « ab . Die Wohnungsverhältnisse find

einfach fürchterlich und die Agrarier bieten den Arbeitern Wohn «
räume an , die man eher als Schweinestall bezeichnen muß . Das
bringen die Herren fertig , die fortwährend Thron . Altar und
Ehristentum im Munde führen . Die übelsten Dinge habe ich hier
in der Nähe von Berlin beobachtet . Das Landproletariat wird in
Wohnungen zusammengepfercht , wo Schlafraum , Küche . Wasch -
stube , kurzum alles in einem Raum beisammen war . Vjg - ä - vis

stand das

Pfarrhaus mit einer Fünfzehnzimmerwohnung .

( Zuruf des Abg . Dr . Weyl ( II . Soz . ) : Wo soll er denn seine
Köchin unterbringen ? Allgemeine Heiterkeit . ) Für die lieber -
führung Jugendlicher aufs Land zur Arbeit schlagen wir vor , daß
aus den Kreikn . der Gewerkschaften Landarbeiterfür ' orger - und
- fürsorgerinncn mit den jungen Leuten ( Knaben und Mädchen )
aufs Land gehen , damir sie dort den nötigen geistigen und sittlichen
Halt haben und nicht sich selbst überlassen bleiben . Wir sind ge -
spannt , wie sich die Regierung unserem Vorschlag gegenüber ver -
hält . Eigenartig berührt es , daß die Regierung bei der Erörte .

rong einer so wichtigen Frage nicht vertreten ist . — Wir stimmen
den sozialistischen und kommunistischen Anträgen zu. Wir wollen
den Arbeitern e : was geben , deshalb haben wir unsere , von den
Kommunisten lächerlich gemachten Anträge gestellt . Wir wissen .
daß die kommunistischen Anträge abgelehnt werden , wollen aber .
daß die Arbeiter nicht leer ausgehen . Das große Ziel bleibt bei
alledem der Fortschritt des internationalen revolutionären Sozia -
lismns . der allein das Elend der Arbeitslosigkeit aus der Welt
schaffen kann — eine Aufgabe , vor der die kapitalistische Inter -
nationale versagt hat . ( Beifall b. d. U. Soz . )

Abg . Hartmann ( Dem . ) : Die Eiscnbahnbauten müssen fortge -
führt werden . Auch mit Neubauten sind wir einverstanden , doch
muß ihre Rentabilität gesichert sein . Die Anträge richten sich an
die falsche Adresse , denn die Bahnen sind fa aufs Reich Lberge -
gangen . Die Erwerbslosenunterstützung muß erhöht weiden . Die
Erwerbslosen erwarten schnelle Taten .

Das Haus vertagt sich auf Freitag . 2 Uhr : Kleine Anfragen ,
Weiterberatung . Schluß 6 Uhr .

Aus dem Reichsrat
Der Reichsrat hielt am Mittwoch nachmittag unter Vorsitz des

Staatssekretärs Dr . Huber eine öffentliche Sitzung ab . Den Haupt -
gegenständ der Beratung bildete der Gesetzentwurf über die
Regelung des Verkehrs mit Getreide . Nach An -
ficht der Regierung ist der Uebcrgang zur völlig freien Wirtschaft
unter den jetzlgcn wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen
noch nicht möglich . Der Preis des vollkommen freien inländi -
scheu Brotgetreides würde sonst derart steigen , daß z. B. in Ver -
lin das Brot von 5 Mark auf t2 Mark sich im Preise erhöhen
würde . Die Regierung hat daher ein Umlaaesystem vorgeschla -
gen und die Mehrheit der Länder hat zugestimmt . Bon jeder
Beschlagnahme soll grundsätzlich abgesehen « erden . Der llberwie -
gend größte Teil des Brotgctreidebedarfs soll innerhalb der bis -
herigen Rationen durch Umlage aufgebracht werden : für das
Umlagegetreide wird ein bestimmter Preis festgesetzt . Die ein -
zclnen Eetreidearten sind dabei vertretbar , der Landwirt kann
Brotgetreide , Gerste oder Hafer liefern . Das verbleibende Ge -
treide wird ohne jede Einschränkung dem freien Berkehr
überlassen .

Staatssekretär Dr . Huber erklärte , daß die Reichsregierung
sich vorbehalte , dem Reichstag einen Entwurf zu unterbreiten ,
der die Haftung der Länder beibehalte . Der Bertre -
terSachfens forderteBeibehaltnngder Zwangs -
Wirtschaft und erklärte , gegen den Entwurf stimmen zn
wollen . An den Ausschußbcschlüssen sei für Sachsen besonders
unerträglich der Fortfall der Garantie der Länder , die eine

wesentliche Grundlage des llmlagefystems sei . Auch die Vertre -
ter von Thüringen , Baden und Hessen erklärten sich gegen die

Vorlage . Ein Antrag Sachsens , die Haftung der Länder wieder

einzuführen , wurde abgelehnt und hierauf der Gesetzentwurf
vom Plenum des Reichsrats mit Mehrheit angenommen .

Z. Sist -Ut.
5. Di' lriit .
8. Dlftriit .
6. »iiititt .

Barnimstrah «.
7. Tiitrilt .

Mit der Prägung von weiteren 5 0 Millionen Mark in

Fünfzigpfennigstücken aus Aluminium , erklärte sich der

Reichsrat einverstanden .

Aus den Organisationen
2. Diftrlll . 5ä wird dringend gebeten , die Maizeitung , Maibillett, , Vi »

schüren, Liften , sosort abzurechnen , auch die restierenden Monatabeiträze sind nach»
zukleben , da die bisherigen ' Marken eingezogen werden . ..

ZIeulSlln . Billetts zur Lodengrin - Vorstellung in der Neuen Welt , am Montag ,
ftnd noch in beschränkter Anzahl zu mäßigen Preisen beim Genossen Elchftädl ,
Berliner Str . Zl, 1 It . , zu haben .

Freitag , 6. Mai
sW- sten . ) 7 Uhr Vorstandsschung , Gulmstr . 20» bei M- usols .
Abends 7 Uhr Funktionälkonferenz im Gewerkschaftshaus , Caal 10.
7 Uhr bei Eallas , Barnimftr . 20, Vorftandsaijuntj .
Abends 7 Uhr Sitzung der Eesamtbildungsiommission bei Galla »,

. . . . . . . .. . 1. Abteilung . 6 Uhr wichtige Flugblattocrbreiiung bei Seidel ,
Taoriviftr . 20, l It . bei koch. Jeder Genosse mutz anwesend lein .

». Distrikt . Abend - 0 - 0 Uhr Steuerauskunst im Lokal Metschle . Marienburget
Stratze Zl. Formulere�Lohnauszug

und Kopierstift mitbringen . Montag Distrikts -

12. Distrikt? Abend » 7 Uhr Generalversammlung , Schulaula , Dnnckerstr . 0b.
Tagesordnung : Bericht « und Neuwahl des Porstandes . Bezirlssührer sind dazu

l4?/°lS? Distrikt und Gharlottenbnrg . Abends m Uhr Borstandssstzung Zweck»
Abrechnung vom l. Mai bei Krüger , Putlitzstr . 10. � �

U. und 15. Diitrttt . Abends Tij Uhr Sitzung der llrauenarbetts - und Kinder -
Ichutzkommission bei Kaiser , Eatzlowskgstr . Zj. Da, sehr wichiig « Arbeit oorliegt ,
müssen alle Genossinnen ericheinen .

15. Bt«u>oltungsS «5>rt ( Treptow - Baunischnlenweg . Ober , und Niederschaneweide .
Adlershofi . Abends 7 Uhr bei. Weber . Nisderschoncweide , Britzer Str . 17, Per -

sammluny . Borsland , Abteilungsoorstand , Gruppensührer und Augeordnete haben'

�lZ.�DstftrUt. »bend » Uhr Frauenarbetts - und Kind- rschlltzkommillro » bei
Schulz, Stetlincr Str . 52. . , . _

Neulolln . «- rwaltungsbezirk . Abend » 7 Uhr Funktionärsstzung bei Hassan .
Erkstr . 0. B- rtrag des E- n- ssen Eckardt über „Der gegenwärtig « Stand der Re<
oararionsirage " . _ . „

Lichtenberg . 2. Viertel . Abends 7 Uhr im Lokal - an S- ipke . Kranprinzenstr .
Nr. 17. Funltionärsttzung . Das pünktlich « Erscheinen aller Funktionäre ist und«-
dingl nolwendig . . .

Eharlotteubnrg . Abend » 7 Uhr Sitzung der kommunalen Kommtssson . Stadt .
verordneten , Bezirisoerordneten und Bürgerdeputterte » im Nothaus , Zimmer I.

Vereinskalender

Freitag , k. Mai

. �ranrenraf en. nuajm. » »v -p »i~v- ■-'
Andreasstt . 21. — kohlen . Mitgliederversammlung 7*4 Uhr in den Mnfilee -
salen . Kaiser - WilhelM' Str . 51. — Metall . Funttioniirversammlung 7 Uhr . in
Harerlands Westfalen. Reue Friedrichstr . 35. .. „£. w-

Denticher Transporta , beiter . Äerband . Branche der Le,tergeruflarbe,ter Abends
Uhr im Lokal von Zievert . Lichtenberg . Kantstraßc . Ecke Lchillerstratze . Branchen -

Versammlung . ~ j»,
Teutscher Transportarbeiter verband . Sektion 8. Tabakbranche . Nach, n. 4�

Uhr Versammlung der Transportarbeiter aus den Zigareitenfabriken bei Wille ,
Sebastianstr . 39. Bericht über die Verhandlungen zwecks Abschluß eines neuen
Tarifvertrages . � . . . .

Zentraloerband der Schuhmacher . Abends Uhr Branchenversammlung der
Schoß- und Reparaturbrandje bei Wilke , Sebastianstr . 39. Tagesordnung : Das
Ergebnis der Verhandlungen mit den Innungen EroWBerlülS .

Soz. Proletarierjugend �Nordosten" . Im Lokal Scheibe , Pasteurstr . 2, Gruppen «
fltznng mit Vortrag . Erscheinen aller Genossen erforderlich .

Btteterschutzverein Riederschönewcide . Abends 7 Uhr in der Aula der Gemeinde -
schule, Berliner Str . 31, Generalversammlung . Erscheinen aller Mitglieder er-
forderlich . Mitgliedskarte legitimiert .

Geschäftliches
Die Auswahl von kunstgliedetn ist eine besondete Sorge der ampuiietien

Ktiegrbeschädtgien , Di« Prothesen - Kommission der Wirtschaftlichen Bereinigung
Kriegsbeschädigter und Hinterbliedener Deutschlands oeransrailet am Sonnabend
im Lehrer - Bereinshaus , Alezander - Platz , einen Portrag über Kunstglisder und
Stumpsbehandlung , Im Anschluß daran wird die Warks . Prothese und der Mark ».
Gummisutz vorgefühlt . Zille Br- thesenträa - r sollten sich selbst ein Urteil übet
die verschiedenen Kunstglieder - Saftcme machen. Wir verweisen des weiteren auf
die Anzeige in der heutigen Nummer .

verantwortlich : für Politik u. Feuilleton : Leo Liebfchütz , Berlin - Fviedenan :
lür Kommunalpolitik , Lokal «, ». Eewerkschaftl . : Eerbart Eeger , Berlin :
für den Inseratenteil ». geschäftliche Mitteilungen : Ludwig Komertner ,
Karlshorst . — Beila - sg- nossenschait „Fieiheil " e. ffi. m. b. H. , Berlin . — Druck

der Berliner Druckerei G. m. b. H. , Berlin C Z, Breite Str . 8-9.

wefßemten Ktätie
e ,des Hersiellers wirklich guier SZigarelten sind b

grensri . Der Veredlung sprozess des reinen
OrienibobQks liegi in der Kunsi seiner Verar ~

heiiung . Wir seiscen des hoch sie föchmännische
Können ein in der Auswahl der Tabake und ihrer

Mischungen .
An zweite Stelle setzen wir die schlichte Hülle , die

Ausstäitung . in die wir unsere Erzeugnisse ver¬

packen . Dieses sind die werbenden Kräfte

unserer , der guten MASSARV - ■ Zigaretten .

Nicht die Hülle , delJnh & H entscheidet
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KQcfaeneinrichtg . Riesenaaswabl I

Erleiohterte Zahlongsbedingungen

Kredithaus » Anders *
CrSsstes Haas direkt am Nettelbeckplatz
16 Reinickendorfer Strasse 16

Uank « , Qerlcht . traBen » Kck «
BealeiitifaaS ohne Kouliwar » erbeten

1 Uafrung frei Haue OroB - Bsriln |

v //t■>»»t wefk| T»eTi it f .. ,0 . i™
MeMilltiluv ' AMrlN

„ Herkules41
bittet den grSf »te « SchnK gegen
Diebstahl . Schnellstem u. bttligstem
Verschluß . Aiein Nageln mehr ,
Kein Zttbrechen der Kisten auf dem
Transport und bei m Oesinen .

Berlin 39, Lqnarstr . 13
Telephon : Moabit 4462WZ Mi

fXcdt - und Sportkleidung
angefertigt in eigenen Werkstätten nach neuesten Modellen .

Herren - AnzO�e
dei Maßarbeit ebenbürtig , nach
neuesten Mtxlellen rerfertigt . In
hellen u. dunklen Farbenste Hun¬

gen , in erstklassigen Qualitäten

Sterte V Serie IV Serie III Serie II Serie 1

990 825 780 69S 593

Sciimpier . Raglans
PairtOtt in modernsten Stoffen
and Fassons , beste Verarbeitung
bei tadellosem Sitz ; aus Flome

spun , Cheviot , Covertoont n - w
m im , im . ( « . ZU

langiliils - Anz &le
sehr guter haltbar . Qualit &t , hell
u. dunkel , gestreift und kariert , ä z *
modernste Herstellungsart • clSal

M 540 . 506 . 405 . 410 . 340 . vFOX »

Rnaben - Stoffanzüge

85

He ren - Sportanzüge
aus wetterfesten Loden , tn

Manchester oder gemusterten
Stoffen , Joppe bochgeschloseen
oder mit Revers , mit und ohne

Falten , Breeches oder Pumpho¬

sen , jedem Geschmack genügend
M 125 . 600 . 500 . aifm 3

Gamrai - HSniel
und Impr &gnierte Mäntel
in den neuest . Modellfassons aus

Kfiper - , Double - , Corertcoat - oder am m
Gabardinstoff , gute Qualität B / S
M. 800 . 100 . 000 . 550 . 450 . 325 . A k \ J

Weiier - tfanicl
für Damen und Herren ,
aus Imprägniert Striehloden , jma
Bozener und Raglanform

M. 350 . 300 . £ 311

ueueste Foimen , geschmackvolle ,
moderne Ansführ . in haltbaren
Qualitäten und schönen Mustern
M. 210 . 190 . 160 , 130 . 105,04 .

KnaHeihosen
ans haltbaren Stoffen von . 128

peierinen u. Herren ,
braunem ,wetterfestem

• BT
M. 300 . 250 . 200 ,

grauem oder grünem Strichloden 'j|

Pelerinen »
Knaben , aus gutem Strichloden ,
kleinste Größe anfangend mit M. 95

Anfertigung nach Mafi , eleganter Sitz , erstklassige Verarbeitung !

Stoffverkauf an Schneider , Händler und Private f

Nur

cht« hrUittsMU

in det
stunde Verkauf

billiger Sachen t

BaznSohn
Nur Chausseestraße 29 - 30

Keine

in det I

_ _

stunde Verkauf
billiger Sethent

Theodor Siorm

Meister Novellen
454 Seiten Text

Inhalts - Verzeichnis :

Jmmenfee /Viola tricolor/Zm Schloß
Aquis äudmmtis/Eüfsten Eurator/Oer

Schimmelreiter / Mehrere Gedichte

18 ganzseitige Zeichnungen von Otto Gollau

Sin Gtormbildnis von Narl Sauer

Elegant gebunden . . . . . . . .16 . 00 Marl

Zu beziehen durch die

Buchhandlun „ Freiheif , Berlin < 52

Breite Straße 6 - 9

sowie durch alle Filialen der » Freiheit -

» teil SO . MSM
W » (Iii 75,00 lad .
fugenlos , massiv, nur bei mir tthältlich ,
233/585 gefti mpelt von 25 Mk. aufwärts ,
bis zu den feinsten Ausführungen .
Jede Größe am Lager . — Namen
« « sonst und gleich mitzunehmen .

DeiliMlids Mziges SpeziaAus fSr Tramiilge .
Etg » « » Fabrik . Verkauf direkt an Private . Versand »ach

auswärt ». Katalog gratis !

G . Alb . Thal , € 19 , Seydelstrasse 5

Wanzen weg , Brut
vertilg ! restlos nur Kammetjäger Berg ' s Slicodaal !

Gvfolg verbliisiend . Kinder! , anzuw . Dankschreib - v. überall .
— Beste Zeit zur Brutvernichtung . >
Erhältlich in allen Drogerien und Apotheken und bei sämtlicheU

Warenhäusern Al. WeiLheim » ' —

Po » « MMN U. lvroesel » s?ttlin ,
sonst portofrei von

Königgrätztt Seraße 4S.

sWWWUMlM
Di- IF

KrWr- Eooote
von Leo Tolstoi

ist Stilen Mk. l . so

B« chWi >Mg Freihett
Bnile ölritzt s - s

MandoEinen
Guilarrcn , Teilzahlhng .I Schmidt , Petersburger Str . 23 1

FiMSiiniinl billiger
LaafmNntel M 40 » — ,45 . — , 50 , — ,55 . —

Prima Laufmäntel . . . . . . .M. 65 . —

Extra prima LaufmSntel mit 1 Jahr Garantie . . M. 15 . —

Gobirg Spellen

....................

M. 10 » — , 15 » —

pHmc Gebirgsreifen mit 1 Jahr Garantie . . . . .M. 85 . —

Tranaportrelfen , KlotorrailreHen große Auswahl .
Luftschläuche M. 15 . — , prima , mit 1 Jahr Garantie M. 20 . —

Versand nach außerbalb gegen Nachnahme , Preisliste gratis und franko .

Nene FaHrröder 675. , - 700 - , 756. - . 850- , 975 -

Ernst Machnow , Weinmess�erstr . 14

Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Strasse 46 - 47 .

Gr « Bt « a rabrnsdhaM I

s Kleine Anzelgeiif
Verkäufe 1

Gardinen können Sie nur
im Spezialgcschäst »orieilhast
beziehen . Ersparung der Laden -
miete und grohtt Umsatz er-
möglichen es uns , zu unerhört
billigen Preisen erstklassige
Qualitätsware zu verkaufen .
Ueberzeugen Sir sich durch 5K-
stchtiqung unseres enormen
Lagt j von unserer unübertresi -
lichen Leistungsfähigkeit . Wir
bieten an : Abgepafite Schal -
gardinen , Fenster tzö, 78. vö,
mit Querbehanq 75, 90. 105.
Elegante Känftlergardinen llv ,
135 bis 250 Gardtnenstoffe .
Meter 7. 11. 14. dvppeibmt
16. 50, 19. 50 bis 25. Madras -
garnituren , prachtvolle Muster ,
145. 185 bis 225. Lieizende
Halbstores , Euglischtüll , Erds�
tüll , Etamine mit Klöppel - »nd
F ieteinsätzen 85, 105, 140 bis
200. Bettdecken in allen mo-
kernen Ausführungen , ein- und
zwcidtttig 73. V5, 125 bis <»5.
Tis ch- nnd Diwandecken , L r.t,
Gobelin , Keli «. sowie - . . epp-
deken in allen moderne » Farbe »
bis 50 Prozeru billiger . ~

' Gormannstr . 1, zwei Trepp .: «Ecke Wemmcister - und Rosen -
' thaltt Strahe ) . Ausschneiden ,

mitbringe », t Progent Extra -

Hellsarblaa Tuchmänkel ,
eleg. Phantasiepaletots 175. —,
Aegenmante ! 165. —, gezwirnte
Eovercoatmäntel2 0 —, boeideu'
mämel 265. —, Gummimkntel ,
Strickiacken ( Wolle, Seide ) 195.
Nlamiock . Alte Schützenstr . 5, III
(Alexandetplatz ) . _

VetlvSsche billig . Pfingst -
angebot diese Woche besonders
preiswert . Deckdettbezug 42. —,
Kiffen 12. 50. Laken 22. —. In -
teils 98 . —. Angestaubte Garni -
ture « unter Selbstkosten . Hand -
tücher , Wäschestoffe . Engros -
preise. Wäschefabrtk Grase -
straste »9, ( Hasenheide ) . Fahrt -
Vergütung . _

Jacklettanzllge » prima Ver¬
arbeitung . Hose», kaufen Sie
spo,t billig Prinzenftrahe
Keine Lombard

Etzais - longue » 150. - bis
600 . - . Meto lldenen 250. - bis
2000, —, roeifcc Scklafzimme ' ,
Weiche . Auauststr . 32«. Ougb .

IlX».

Sicht -Schreib - naschl ' ien .
fchrift , sämtliche Systeme , neu
und gebraucht , kaufen Sie vor-
teilhaft bei Hans Badr . Spittel -
m aikl 7. Zentrum 3225.

_ _ _

Reparaturen an Schrei b-
maschi, en. Ladenkassen und
Rechenmaschinen schnellstens
und preiswert bei Hans Bäqr ,
Sptttelmarkt 7. Arnttnm 3225.

HerrennnziLs »e! Hosen i
Sensationell herabgesetzte Spott -
preise ! Keine Bersatzware l
Pfandleihhaus Schönhauser
Allee 115 ( Ringbahnhof , Hoch«
bahnhoft .

Uett�U - Lsitzha »» » Jäger »
Ecke Kanonierstratzestraste 71,

Täglich ssägitch Berka » f van dach-
eleganten Anzügen , TutawaHS ,
Smoking - und Frackanzüzen
von 150 M. an. Schlüpfern ,
Raglans z fpot «billige » Pseifc ».

SNSdeltz gebraucht und neu.
Stttde und Kücke. gut erhalten .
1800 . —. Rehfetd . vadstrsste�l .
Havsnnmmer achten.
' Ütekams « sa . �s « h » bi »
lüSl .sio. Skaiplong »«- TOO_W
bi » 57. 1. 00, Aiisla «»aia ! iasra ,
Taf «ntmB<rok,n 110. 00, Wal ft ,
gtarsarb «! B träfet ach, zehn,

5»U«k»n, mobemt , mn unb
obne Anrichte , lacfcitn , I, licet,
teb . le», van 350 III. ab. «lesen .
«nireabl . Äüchcnmöbclfobrtb
Himmel , Lathrinsee Strafte 23
iSchSitbamsee T«e>,

Verschiedenes

Fretlai - lrLbrr , » Ulm ,
beeeilnng , biMoft Grüner Weg !
achtzehn ,

Werkzeuge
und Maschinen

UftUMMMMMtUI

0p »l »nkrUk ««,D,nam »bcül >tr
K»,scrl >ftc kaust . Eick» o- BÜto'
Neaköün , Zona�trafte 21,
?ele,b »n S047.

«piralkaUvev , Feil «, ,
Schmir»eII «in «n, Sirau . srtgcr
Straft « 45.

at * pp \ pnim * ttn kauft
®oul , „ehrbeMner Straft « 12.

Tichallplatten , alt «, kaufe
b5chftjab ! «nb. Ptattenumtanfch
«ine füe ,n>«i atte . Fried ,
Friedrichftrafte 215,

« a « k » vf - « Mak « f, , «cher n.
Wald , Qnabrateute 15 nnb 30,
«nzahluka 100 Mark *fltffn ,
StrsUtz , Maaaillestr . 11, Fern ,
wrecher 380«.

Prlsrnenglkser unb Piftaicn1ttufi Kirftein , «ntenftrafte 50.
« ak » » ki , »aldschn »eb, kauft

>u ffiinWgr » Preisen - Platin ,
®oIb . Eilbeedrnch . unmadeenen
Sdimuck , ' Aahngebisle , Brenn «
(fifte . Eigene Beemertang .
»ottwanwFakrifc
ftraft « KB.

Sunk *fntt «r, «* k. Scheeeen,
Kupicten , Palisaden steafte 75,

Hank « vavka « f , e>un»efii, >el
- - maSJCebch

SCW » , »
mÜ "

Ilchtun ' ! Sirfastenhllndler i
Keks. Schskoiade zu Schleuder -

I preisen . Enormer Verdienst »
Anhalt . Grartzstt . 68�_

Ä5ander freunde finden dich
schönsten Fahnen und Wan -
derungen in dem Buch voll
Paul John „Heber See und
Heide". Geschmackvoll gedund .
8. — Mark . 3u beziehen durch
die Buchhandlung „ Freiheit - ,
Berlin (t 2. Breite Strohe 8- 9«

BrOtsthau »- Konoersations4
le�kon , 14. (letzte) Auflage iis
17 Halbledttbänden verkauft
Buchhandlung » Freiheit�
Breit « Str . A- ».

BNbas » Kunstdlittter , Wand -
schmuck mit und ohne Rabmea
laust man in der Buchhandlung
„Freikeit ". Breite Straste 8,9.

25 Prozeat Stabatt auj
leicht beschädigte Bücher und
Vr»schürea . Buchhandlung
„Feeihnt " , Vrertr Straste 8/S.

Erwerbsilltlse Frauen ß
Verlangt den Aufrni von Luisej
Fietz, »Willst du arm und unfrei
bleiben ?" ' (30 Pfg. ) , gegen Ein¬
sendung von 40 Psg . von den
Buchhandlung »Freiheit ", Amts
Straste 8-S.

3 eder etriebnrstt mnst die
Schrift v»n And. HllferdinO
. Die SsziNttsiernng und die
Machtserhältutsse der Klassen�
lesen. Preis 3. — Md.
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